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wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 


Mark, in Stettin in der Expedition 


monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern bhieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſer 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide-, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
oͤffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

Die Redaktion. 


ihr 


EST te 1 
J 3 

: Kaiſer und die 
Kaiſerin hatten ec Nachmittage um 


unternommen. Später 
Profeſſor Reinhold Begas eine Sitzung und kehrte 
darauf zum königlichen Schloſſe zurück. — Mit⸗ 


tags begab Seine Majeſtät ſich zu feinen 
Flügeladiutauten Oberſtlieutenant von Hülſen, 


um bei demſelben das Frühſtück einzunehmen. 
Der Kardinal Fürſtbiſchof D. Cremeutz wird, 
von Köln kommend, auf Bahnhof Friedrichſtraße 
heute Abend zwiſchen 10 und 11 Uhr in Berlin 
erwartet. In den nächſten Tagen, vorausſichtlich 
ſchon am Sountag, wird der Kardinal bon dem 
hieſigen Schloſſe in feierlicher Audienz 
empfangen 1 5 Re 2 7 
Durch ein a Blatt zum „Stol⸗ 
berger Anzeiger“ wird wieder Erlaß zur TI 
lichen Kenntniß gebracht: 

„Se. Majeſtät, der Kaiſer und König, 
haben allergnädigſt geruht, Mir und ( in dem 
von Mir nachgeſuchten Umfange —) Meinem 
Hauſe die Genehmigung zur Führung des 
Fürſten Titels und des Prädikates „Durchlaucht“ 
zu ertheilen. 2 

Indem Ich Mir weitere Eröffnungen in 
dieſer Angelegenheit vorbehalte, beauftrage Ich 
Sie, einſtweilen dieſen Erlaß zur öffentlichen 
Kenutniß zu bringen. 

Stolberg, am 22. März 1893. 


4 Alfred, 
Fürſt zu Stolberg Stolberg. 
Au Meinen Kammerdirektor. . 

In der Erregung, von welcher zur Zeit 
auch die Verſammlungen der wirthſchaftlichen 
Vereinigungen heimgeſucht werden, iſt es jüngſt 
vorgekommen, daß trotz Anweſenheit eines Re⸗ 
ierungsvertreters ſcharfe, über die Grenzen ſach⸗ 
icher Kritik weit hinausgehende und perſönlich 
zugeſpitzte Angriffe gegen die Reichsregierung ge⸗ 
ind. Um zu vermeiden, daß aus der An⸗ 
2 beit eines Regierungsvertreters ſolche Schlüſſe 
en hte erden wie in den erwähnten Angriffen 
angewieſen won ſind die Beamten des Reiches 
Angriffen dadanen, ihre Stellung zu derartigen 
auf die ſernere Then lich zu markiren, daß ſie 

en verzichten und * an den Verhandlun⸗ 
verlaſſen betreffende Verſammlung 

Der im Herrenhauſe eingehr 8 
Adickes wegen Förderung der ene 
iſt in der Kommiſſion unter Mitwirkung 9 
Kommiſſaren der Regierung nunmehr durch⸗ 
berathen und nach mannigfachen Abänderungen 
im Einzelnen feſtgeſtellt worden. Der 
Oberbürgermeiſter Becker⸗Köln erſtattete Bericht 
iſt geſtern feſtgeſtellt und wird daher in den 


e 


“2 


ch ae mungen der 


ME 


cht 


Privatſchulen. Dieſelben bedürfen daher zu ihrer 
Errichtung der Genehmigung der zuſtändigen Re⸗ 
gierung und zwar, wie der Miniſter ausdrücklich 
bemerkt, auch dann, wenn ſie in der Form von 
Oberklaſſen einer ſchon beſtehenden höheren Mäd⸗ 


chenſchule begründet werden. Die Genehmigung 


iſt nur dann zu ertheilen, wenn die beabſichtigte 
Lehranſtalt einen dreijährigen Lehrgang erhält und 


mit einer Schuleinrichtung verbunden wird, in 8 
i Ehren des Fürſten Bismarck nicht ſtattfinden „ al che . ae 3 
an deu ſtaatlichen Lehrerinnen⸗Bildungs⸗Anſtalten könne, weil die lauenburgiſche Sabbathordnung denn man habe bis jetzt genügend Zeit gehabt, einigen Wochen holten die Wähler der Provinz 
Gelegenheit zu ihrer unterrichtlichen Uebung er⸗ eben dergleichen feſtliche Veranſtaltungen in der die hohe Perſönlichkeiten kompromittirenden Be⸗ i 
Charwoche reſp. in den drei letzten Faſtenwochen 
Die „Hamb. Nachr.“ bemerken 


welcher die Lehrzöglinge in derſelben Weiſe wie 


halten. 


— Wie gemeldet wird, iſt der Major Gru⸗ nicht geſtatte. \ 0 
nau, Bataillons⸗Kommandeur im braunſchweig⸗ indeſſen: Die Sabbathordnung, um die es ſich energiſch zurückwies, hätte dieſelbe unternommen 
ſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 92, mit Wahrneh⸗ handelt, iſt die kurbraunſchweigiſche bom Jahre werden müſſen. Die gegenwärtige Enquete jet) 
mung der Geſchäfte des Polizei-Oberſt und Kom⸗ 1803. 


ſchädigt. Perſonen wurden nicht verletzt. 
Strecke iſt für den Güterverkehr geſperrt. 
Meſchede, 24. März. Amtliches Wahl⸗ 
ergebniß: Bei der am 20. d. M. im 2. Wahl 
bezirk des Reg. Bez. Arnsberg (Arnsberg 
Meſchede⸗Olpe) ſtattgehabten Reichstags⸗Erſatz⸗ 
wahl wurden im Ganzen 20581 Stimmen ab⸗ 
gegeben. Von denſelben entfielen 15 131 Stim⸗ 
men auf Chefredakteur Fusangel⸗Bochum (Zen⸗ 
trum) und 4729 Stimmen auf Oberrentmeiſter 
a. D. Böſe⸗Münſter (Zentrum), der Reſt der 
Stimmen zerſplitterte ſich. Der Erſtgenannte iſt 
ſomit gewählt. 2 
Friedrichsruh, 23. März. Vor einigen 
Tagen wurde mitgetheilt, daß der Fackelzug zu 


mandeur der Schutzmannſchaft in Berlin beauf- Zeit erinnert zu haben, wenigſtens fanden im 


tragt und deshalb vorläufig auf drei Monate nach 
Berlin kommandirt worden. Major Grunau iſt 
im Jahre 1868 zum Offizier im Infanterieregi— 
ment Nr. 67 ernannt worden und hat mit dieſem 
den ganzen Feldzug 1870—71 mitgemacht. Nach⸗ 
dem derſelbe Brigade⸗Adjutant in Hannover ge 
weſen und bereits 1880 zum Hauptmann ernaunt 


war, wurde er im Frühjahr 1881 als Adintant 


zum Kriegsminiſterium kommandirt. In dieſer 
Stellung verblieb er ſechs Jahre und wurde dann 
mit einem Patent von 1879 Ende 1886 als Kom⸗ 
pagnie-Chef in das groß herzoglich heſſiſche Leib⸗ 
garde Regiment nach Darmſtadt verſetzt. Im 
Auguſt 1889 erfolgte 


Major. Seit dem März 1891 iſt Major Grunau 
Kommandeur des 1. Bataillons braunſchweigiſchen 
Jufanterie⸗Regimenis Nr. 92. 


— Das Auswärtige Amt hat in einem Er⸗ 


Karriere als Dolmetſcher⸗Eleve in Erinnerung ge⸗ 
bracht. Es iſt außer gründlicher allgemeiner 
Bildung eine ausreichende Kenntniß der frauzö⸗ 
ſiſchen und engliſchen Sprache, ſowie die Fähig⸗ 
keit erforderlich, ſich in fremde Idiome leicht und 
ſchnell hineinzuleben. Außerdem wird verlangt, 
daß der Bewerber eine kräftige Körperkouſtilution 
beſitzt, welche eine Gewähr dafür bietet, daß er 
die Beſchwerden des Klimas ohne Nachtheil zu 
ertragen vermag; auch wird vorausgeſetzt daß er 
ſeine Militärpflicht erfüllt hat. 

Falls der Bewerber allen dieſen Vorbedin⸗ 
anten genügt und dienſtlich ein Bedürfniß vor⸗ 


handen iſt, erfolgt die Annahme für den Dienſt 
als Doln Eleve ahnen e de daß 


8 


er ſich „von 
endung feier usbildir 


7 2 


dem Zeit e der Vo 

ng ab dem Reiche minde⸗ 

ſtens zehn Jahre zu dienen, oder aber, wenn 

er innerhalb dieſer Zeit auf ſeinen Antrag aus 

dem Dienſte ausſcheidet, die auf ſeine Entſendung 

2 Ansbildung verwendeten Koſten zurück zu er⸗ 
atten. 


die als 


Zulaſſung Dolmetſcher⸗Eleve 


Bevorzugt werden junge Juriſten, welche we⸗ 
nigſtens das erſte juriſtiſche Examen und die Prü⸗ 
ſung am Seminar für orientaliſche Sprachen be⸗ 
ſtanden haben. 

Der Kurſus am Seminar für orientaliſche 
Sprachen dauert 6 bis 8 Semeſter für das 
neſiſche, 6 Semeſter für das Japaniſche, 
Semeſter für Hinduſtani, Arabiſch, Perſiſch und 
Türkiſch, 2 Semeſter für Suaheli, kann jedoch 
bei unausgeſetzter Theilnahme bis auf 4 Semeſter 
verkürzt werden. Zur Erlernung der Konverſa⸗ 
tion genügen ſchon 2 Semeſter, was beſonders 
für junge Kaufleute von Bedeutung iſt. 


Jahre 1890 in der Charwoche zwei Fackel⸗ 
züge mit Muſik zu Ehren des Fürſten Bis⸗ 
marck ſtatt. 
München, 24. März. Die Schaffung eines 
baieriſchen Bergartillerie-Regiments mit Maul⸗ 
thierbeſpannung nach italieniſchem Syſtem wird 
maßgebenden Ortes in Erwägung gezogen. 
Straßburg i. E., 24. März. Der Lan⸗ 
desausſchuß nahm in dritter Leſung den Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Gewerbeſteuerreform an. 
Ferner wurde in erſter, zweiter und dritter Le⸗ 
ſung der Initiativantrag Zorn v. Bulach und 
Genoſſen genehmigt, wonach die Beſtimmungen 


ſein Kom- des Geſetzes betreffend die Erhöhung der Wein⸗ Kammerpräſident Zanardelli, der mit der Er⸗ 
mando als Adjutant zum General- ſteuer für Roſinenwein auch auf ſolchen Wein nennung der 7 Mitglieder des Enquetekomitees be- 
Kommando 2. Armee-Korps und im Anwendung finden ſollen, welcher unter Verwen- auftragt iſt, getroffen hat. Man weiß nur, daß 
September deſſelben Jahres feine Beförderung zum dung von Feigen, Johannisbrod oder Tamarinden er nach Möglichkeit aus jeder Partei einen Ver⸗ 


hergeſtellt wird. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


„Wien, 24. März. Der Publiziſt Dr. Adolf unter! f N \ ft 
laß an das Seminar für orientaliſche Sprachen Fiſchhof iſt geſtern in Emmersdorf bei Klagen gen über mehr als einen einflußreichen Politiker 
die folgenden Grundſätze für den Eintritt in die furt geſtorben. Die meiſten Journale ehren das zu Tage gefördert werden. Man glaubt ſogar, 


Fiſchhof hatte ſeit 1848 an der aktiven Politik 
keinen Antheil, er wirkte aber publiziſtiſch ſehr 
eifrig für zwei Ideen, die ihn beſeelten: für den 


Völkern Oeſter⸗ 


Anvenfen Fiſchhofs durch ſympathiſche Nachrufe. 
=: Frieden zwiſchen den 


reichs und für den Weltfrieden überhaupt. Ende miniſter, Admiral Pasquin, hat den Eid geleiſtet 
; ſiebenziger Jahre e er in dem kleinen und wird hente ſein Amt antreten. 4% 


Baueruhauſe zu Emmersdorf, welches feinen ſtän⸗ 
digen Wohufig bildete, Rieger und Etienne, um 
eine Verſöhnung zwiſchen Deutſchen und CE 

herbeizuführen; der Schritt blieb jedoch 


feine Bedürfniſſe, er verſchmähte alle Ehreugaben, konnte mit Genugthuung auf einen erfreulichen 
die ihm reichlich von wohlwollenden Gönnern au- Fortgang ihrer g i 


ion zurückgezogen in einem klein 
agenfurt. 
Wien, 24. März. Abgeordnetenhaus. In 


Ich wurden, und lebte von einer kargen Pen- weiſen. Seit der letzten internationalen Fiſcherei⸗ 


Beantwortung der Interpellationen der Abgeord⸗ 
neten Geßmann und Hoſmann betreffend den bau⸗ 
lichen Zuſtand und die Vehrkehrsverhältniſſe der 
Südbahn erklärte der Handelsminiſter Marquis 


Uebrigens erwächſt keinem Bewerber durch Bacquehem, die angeſtellten umfangreichen Er⸗ merk zu und ſtehen diesbezüglich in ſtetem, regem 
l ein hebungen hätten die Grundloſigkeit der Anklagen Gedaukenaustauſch mit dem engliſchen Verein für 

Anſpruch auf definitive Anſtellung im Reichs- ergeben, welche wegen ſchuldbarer Herbeiführung Meeresbiologie. f 

ſicherheitswidriger Zuſtände gegen die leitenden S 

Organe erhoben worden ſeien, wenn auch die Ein⸗ Verſuche anregende Erfahrungen ſind mit der 


richtungen der Südbahn nicht auf voller Höhe der 
Verkehrsentwickelung ſtänden. Der Miniſter er⸗ 
klärte ferner, der Schnellzugsverkehr ſei nicht ſicher⸗ 
heitsgefährlich. Der ſtellvertretende 


der Betriebsmittel und Maſchinen zeige zwar äl⸗ 
tere Typen, dieſelben ſeien jedoch durch Erneuerung 
der Beſtandtheile betriebsfähig gemacht. Der Mi⸗ 
niſter wies ausdrücklich die Grundloſigkeit der 
ſonſtigen Beſchwerden der Interpellanten nach 


Refe⸗ und ſchloß, obwohl der amtlich ſeſtgeſtellte Sach- ſacht hat, gelangten in Lancaſhire die Arbeiter ver 
rendare, welche nicht im Kammergerichtsbezirk verhalt weſentlich von den Angaben der Inter⸗ Baumwollſpinnereien heute früh zu einer Einigung 
beſchäftigt fine, können nach Beibringung einer | pellanten abweiche, habe er doch der Verwaltung mit den Fabrikanten. 


Beſcheinigung über ihre demnächſtige Aufnahme der Südbahn die Ac nice und ſtrikteſte 


in das Seminar ausnahmsweiſe zum hieſigen Beobachtung der einſch 


Ägigen Anordnungen ein⸗ 


gerichtlichen Vorbereitungsdienfte für die Dauer geſchärft. 


des Seminarſtudiums zugelaſſen werden. 
der auf die Gewerbeſteuern bezüglich 
Abſchnitt des Kommunalabga i 
hat in der Abgeordnetenhauskommiſſion einige 
Aenderungen erfahren. Zunächst iſt die Befugniß 
der Gemeinden zur Einführung beſonderer Ge⸗ 
werbeſteuern präziſer gefaßt. Sodann iſt in den 
Vorſchriſten über die Bemeſſungsart dieſer beſon⸗ 
deren Gewerbeſteuern inſofern eine Aenderung ein⸗ 
etreten, als der Regiernugsvorſchlag, für eine 
fache Bemeſſung auch die Anzahl und Gattung 
der im Betriebe durchſchnittlich verwendeten Per⸗ 
ſonen und Motoren als Grundlage gelten zu laſſen, 
geſtrichen, 5 5 aber beſtimmt iſt, daß die beſon⸗ 
deren Gewerbeſteuern außer nach dem Ertrage des 
letzten Jahres oder einer Reihe von Jahren oder 
nach dem Werthe des Anlagelapitals oder des 
Anlage- und Betriebskapitals auch nach ſonſtigen 
Merkmalen für den Umfang des Betriebes be⸗ 
meſſen werden können. Die Zuläſſigkeit einer ver⸗ 
ſchiedenen Abſtufung der Gewerbeſteuerſätze und 
Prozente iſt auf zwei Fälle ausgedehnt worden, 
einmal, wenn die einzelnen Gewerbearten in vers 
ſchiedenem Maße von den Veranſtaltungen der 
Gemeinde Vortheil ziehen oder der Gemeinde 
Koſten verurſachen und ſoweit nicht die Aus⸗ 
gleichung auf anderem Wege erfolgt, ſodann, wenn 
die gewerblichen Gebäude in ſtärkerem Verhältniſſe 
zur Gebäudeſteuer herangezogen werden, als es 
auf Grundlage der ſtaatlichen Gebäudeſteuer der 
Fall iſt, oder wenn die gewerblich benutzten 
Räume einer Miethsſteuer unterliegen. Ausdrücklich 
iſt ſchließlich noch beſtimmt, daß die von der 


von dem ſtaatlichen Gewerbeſteuer befreiten gewerblichen 


Kommunalverbände, wie 


barkaſſen, Kanaliſations⸗ und Waſſerwerke, 


nächſten Tagen zur Vertheilung gelangen, ſo daß Sade h hene und Viehhöfe, Markthallen, Volks⸗ 


die Berathung im Plenum um die Zeit der Be⸗ b 
rathung des Wahlgeſetzes nach der Dfterpanfe | werbeitener befreit 


wird erfolgen können. 


»Wie hoch die oſtfrieſiſche Pferdezucht auch zeitung“ 
in weiteren Kreiſen in Anſehen ſteht, beweiſt die gen nach Berlin 
atſache, daß zur Zeit eine Kommiſſion der don Sr. Maſeſcät 

d be⸗ Be werden. 


baieriſchen Geſtüts⸗Verwaltung Oſtfries 
weiſt, um Pferde auzukaufen. 8 


von der gemeindlichen Ge⸗ 


nd. 
März. Wie die „Kölniſche Volks⸗ 
ardinal Krementz heute Mor⸗ 


u. ſ. w. au 


Köln, 24. 
meldet, iſt 
abgereiſt und wird am Sonntag 


en a. d. 


dem Kaifer in Audienz em- erſtaunt, daß 
Nuhr, 24. Mürz. Auf der Nicotera's 


Wien, 24. März. Erzherzog Frauz Fer⸗ 
dinand wird ſich am 29. März an Bord des 
Rammkreuzers „Eliſabeth“ von Kalkutta nach 
Singapore in See begeben. 


Schweiz. 


Bern, 24. März. Der Nationalrath be 
ſchloß, dem Kanton Teſſin von den Koſten für die 
militäriſchen Inventionen in den Jahren 1889 
und 1800-91 zwei Dritttheile nachzulaſſen. 


Frankreich. 


Paris, 24. März. Die republikaniſchen 
Journale beglückwünſchen ſich je dem geftrigen 
Ausgange der Interpellation Millevoye und ſehen 
darin einen Beweis, daß die Majorität nicht mehr 
von der Panama⸗Angelegenheit ſprechen hören 
wolle. Die radikalen Journale ſprechen ſich eben⸗ 
falls befriedigt aus und jagen, die parlamentariſche 
Behandlung der Panama⸗Affaire ſei bis dahin 
beendigt, wo die Unterſuchungs⸗Kommiſſion ihren 
Bericht erſtattet habe. Die konſervativen Organe 
ſagen, die Kammer habe die einfache Tagesord⸗ 
nung angenommen, um eine weitere Aufklärung 
zu verhindern, die Frage ſei aber noch nicht end⸗ 


ültig geregelt. 
. Noch einer Meldung aus Buenos⸗Ayres hat 
der bisherige Sul: ltus⸗ und Unterrichts: 
miniſter Dr. de la Torre ſeine Entlaſſung genom⸗ 
men und iſt durch Dr. Amancio Alcorta erſetzt 
worden. x 

Paris, 24. März. Am 10. April findet vor 

dem hieſigen Schwurgericht die Verhandlung 
egen den Anarchiſten Francois ſtatt, welcher als 

itattentäter n dem Dynamitattentat gegen das 
Reſtaurant Very angeklagt i 


Charles Leſſeps und Blondin haben das 
Kaſſationsgeſu 1475 ihr Urtheil im Korruptions⸗ 
prozeſſe unterſchrieben; Baihaut bisher nicht. 


Italien. 


Man ſcheint ſich derſelben erſt in neuerer eine Bourgeois⸗Komödie, zu der die Sozialiſten 
Bi Zuſtimmung verſagten. 


Szecben | 10 
fü l ohne Er⸗ geweſene britiſche Geſellſchaft zum Schutze und 
folg. Fiſchhof hatte kein Vermögen, aber auch zur Förderung der nationalen Hochſeefiſcherei 


en Dorfe bei Konferenz iſt ſeitens der belgiſchen 


] Direktor den Bootführern mehrfach konſtatirt, daß die be- 
Chi- Schüler habe im Jahre 1887 die öſterreichiſche ſänftigende Wirkung des Deles Schiff und 
je 4 Staatsbürgerſchaft erworben; der größte Theil ara aus Schlimmer Gefahr gerettet habe. 


Sonnabend, 25. März 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Städten Deutschlands: R. Mosse. Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Inyalidendank. Berlin Bernb. Arndt, Max 
Gerstmann, Elberfeld W. Thieves. Greifswald G. Diies 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaur, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berliu. Hamburg u. Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Weite Ce, 


die verſchiedenſten Fragen, mit welchen er bes 18 2 i irhs- 
ſtürmt wurde, ausweichende Antworten. Wie 1 Ahlwardt's Auftreten ii Reichs 


jedoch von unterrichteter Seite verſichert wird, ſoll Tag und Fusangel's Mahl in det 


das Stillſchweigen Nicotera's auf eine Unter⸗ 2 sr 
zu mit 5 2 e zun , Dtleuchtung der ſtanzöſiſchen Preſſe. * 
führen ſein, welche ihm zur Klugheit und zur jainal⸗Heri „ Steiner ERRTE 8 

vorläufigen Zurückhaltung gerathen haben ſoll, (Original Bericht der . 3 2 Be: 
und zwar mit dem Verſprechen, daß die Regie⸗ Paris, 23. Mürz. 


rung über die Angelegenheit vollſtändige befriedi⸗ Sämmtliche größeren Tagesblätter beſchäftigen 
gende Erklärungen abgeben werde. > ſich in längeren Artikeln an erſter Stelle mit der 
In der Sitzung, welche mit der Abſtimmung Bedentung der Wahl Fusangel's im Wahlkreiſe 


. 


über die Ernennung einer Enguetekommiſſion en⸗ Meſchede⸗Olpe Arnsberg und mit dem jüngſten 


digte, trug ſich ein intereſſanter Zwiſchenfall zu, Auftreten Ahlwardt's im Reichstag. Wir geben 

welcher heute der Gegenſtand verſchiedenſter Kom⸗ mit Abſicht von den Pariſer Blättern die Stim⸗ 

mentare iſt. £ ner 1 esche peine 
Der Sozialiſt Prampolini erutete nämlich Nüchternheit und Unparteilichkeit in der Beur⸗ 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 


men derjenigen wieder, welche durch ihre relative 


auf den öffentlichen Tribünen einen Rieſenapplaus, theilung ausländiſcher und insbeſondere deutſcher u 
als er erklärte, feine Zuſtimmung zu einem ver⸗ Zuftände einigermaßen bekannt ſind, des „Temps“ 


ſpäteten Enqueteantrag nicht geben zu wollen, derſelbe und des „Journal des Debats 
beabſichtige nichts, als eine lächerliche Komödie, Das „Journal des Debats“ ſchreibt: Ver 


Brandenburg Ahlwardt aus dem Geſaugniß, um 
weisſtücke zu entfernen. Gleich nach den Anklagen ihn im Triumph nach dem Reichstag zu führen 
Colajanni's, als das Miniſterium die Euquete ſo Heute iſt es der Journaliſt Fusaugel, der Ans 

äger des Ingenieurs Barre in der Schieneu⸗ 
angelegenheit von Bochum, welchen eine erdrückende 


Olpe⸗Arnsberg berufen hat, den durch den Tod 
Der Umſtand, daß dieſe Erklärung des So- des ehrwürdigen Peter Reichenſperger ſreigeworde⸗ 
zialiſten gerade vom Tribünen⸗Publikum mit ſo⸗ 
505 Beifall a auf wurde, nde ne 
hin einen Schluß auf die öffentliche Meinung 1 N — 
über die „ In politifchen wardt zurückzuſtehen. Dieſe als Svmptom für 
Kreiſen hat man aus der Rede Prampolini's den den Geiſteszuſtand der deutſchen Wählerſchaft in- 
Schluß gezogen, daß eine eingehende Kontrolle der kereſſante Wahl wird es vielleicht noch mehr da⸗ 
Arbeiter der Departementskommiſſion von drin⸗ durch, daß der Wahlkreis, in welchem Fusangel 
|genbfer Nothwendigkeit ſei. Man ſpricht jedoch gewählt wurde, faſt ausſchließlich uf Sa iſt. 
ö 


daß Fusangel alle Auſtrengungen machen wird, 


ſchon jetzt die Anſicht aus, daß man mit einer Katholiſch war auch der Gegenkand Fusangels, 
HE Peifung, der Reſultate im Bericht welch' letzterer auf dem linken Flügel des kathe⸗ 
Jinali jedenfalls den Zweck nicht erreichen würde. 8 i beine 1 ö 
: : 5 Jartei 3 3 
Bis jetzt weiß man noch nicht, welche Wahlen der e ee eee e = iſt dan 
Intereſſante, hat eine ſtarke Majorität errungen, 
während ſein orthodoxer Gegner trotz der Ana⸗ 
themes der großen Führer im Hintergrunde zu- 
treter in das Komitee wählen wird. In der par⸗ rückblieb. Der Fall iſt nicht vereinzelt. Davon 
lamentariſchen Welt iſt man der Ueberzeugung, hat die letzte katholiſche Wabl in Baiern einen 
daß, wenn die Enquete wirklich mit allem Ernſte Beweis geliefert, wo ebenfalls ein latholiſchen 
unternommen wird, kompromittirende Enthüllun⸗ W gegen den effiziellen Zentrums tan. 


a nt ſchreibt: Seit dem trimmphi⸗ 
daß genügend Material zu einem Kriminalprozeß renden Einzug Ahlwardts, des rector ommum 
gefunden Werden Knie. PN Gormanorum“, we ſich dieſer Erſchulmeier 


pompös nennt, vergeht laum ein Tag im Reichs- 
tag, dieſem Aſyl der guten parlamentariſchen 
Sitten, wo derſelbe nicht der Schauplatz irgend 
einer ſkandalöſen Scene werde. Die gemäßigtſten 
Männer ſcheinen die Geduld und die Herrſchaft 
über ſich zu verlieren, wenn dieſe Perſon, e 
die antiſemitiſchen Führer von ehedem weit hinter 
läßt, die Tribüne beſteigt und den rothen Fetzen 
ſeiner zum Bürgerkriege auffordernden Fahne 
ſchwingt. ... Dieſer Jwischenſall (der „Temps“ 
ſpricht vorher von der Rede des Kriegsminiſters 
Kaltenborn Stachan und derjenigen Bebels) diente 
nur den Abſichten Ahlwardts. Er ſchleuderte d 
unglaublichſten Anklagen gegen den Fürſten Bis⸗ 
marck, die Miniſter und ſeine Kollegen über die 
Führung der Invalidenkaſſe. Die Eutrüſtung 
war unglaublich. Indeſſen hat Ahlwardt Be. 
weiſe verſprochen. Von der heutigen Sitzung im 
deutſchen Reichstage wird es abhängen, ob Deutſch⸗ 
land jetzt an der Reihe iſt, eine große ſchmutzige 
Wäſche zu veranſtalten. Natürlich kann ſich der 
„Temps“ mit je immerhin e 2 
Fer Er er 8 geben a. 5 8 
Sehr i zur Rt ießt feinen Artikel mit dem Satze: „Eines f. 
dr ermuthigende und zur Fortsetzung der an möge kommen was Wang So wird in 
der öffentlichen Meinung nie wieder den naiven 
Glauben und das blinde Vertrauen in die abſo⸗ 
lute moraliſche Reinheit der „neteurs“ der großen 
Aera der Begründung des Kaiſerreiches her⸗ 
ſtellen.“ 1 
„Wie uns aus Brüſſel berichtet wird, bee 
theilt die „Independance belge“ die Wahl von 
Meſchede⸗Olpe⸗Arnsberg mit folgenden Worten: 
Vielleicht noch viel wichtiger als die Debatten im 
Reichstag, das find die Symptome der Unzufrie⸗ 
denheit, welche ſich in ſehr beredter Form du 
das allgemeine Stimmrecht manifeſtiren. 
der Wahl Fusangels, des Journaliſten, welcher 
Die Arbeiter nehmen die den Schienenſkandal von Bochum enthüllte, it 
einer jener Männer mehr in den Reichstag ge 
kommen, welcher ſeinen Ruf nur ſeinem Prozeß 
; verdankt; a — Ahlwardt und — Lieber⸗ 
London, 24. März. Obwohl Lord Salis⸗ mann ein Proteſtkandidat, gegen wen? gegen 
burys Befinden ſich alſchieben ea bar le, was ? das iſt nicht genau zu ſagen. Aber dir 
doch auf ärztlichen Rath die geplante Reife nach Thatſache ſteht feſt, daß durch derartige Wahlen 
Ulſter verſchoben. Bei der am 3. April in Bel⸗ ſich Be 0 deutlich das allgemeine Unbehagen 
faſt ſtattfindenden Anti Homerule Kundgebung der Wählerſchaſt verräth. ä 
wird 1 . 5 10 3 u f ee 15 f 
. ärz. r Gemeinderath der ſcharf, wird die Wa usangels und da 
City von London bewilligte geſtern mit über⸗ treten Ahlwardts im Reichstag in der franzöſiſchen 
wiegender Mehrheit die Guildhall für die Ab- Preſſe beſprochen. Natürlich verfehlen genane 
EFT. ͤ AB 
ng von Homerule an Irland. ge „ igen zitirten \ 
5 zu ſehen iſt, manche ſchieſe Uthe zu zeitigen. 
Dänemark. 8 


Kopenhagen, 24. März. Geſtern hat ſich Een 
Weltausſtellungs-Ueſtaurauts 


eine Deputation aus Tönning nach Berlin be⸗ 
Mehr wie je wird ſich das bekannte Sprüch⸗ 


geben, um die Erlaubniß zur Einfuhr däniſchen 

magern Viehs nach den Schleswiger Marſchen 

nachzuſuchen. wort: „Die eine Hälfte der Menſchheit weiß nicht, 
wie die andere lebt“ auf der in wenigen Wochen 
zu eröffnenden kolumbiſchen Weltausſtellung be⸗ 

wahrheiten und zwar ganz beſonders in Bezug 

auf die Magenfrage. Wie wird der Weltaus⸗ 

ſtellungsbeſucher draußen im Jackſon⸗Park ſeinen 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 24. März. Der neue Marine⸗ 


Großbritannien und Irland. 
*Die am 21. d. M. in London verſammelt 


Beſtrebungen hin⸗ 


Geſetzgebung 
ein Erlaß veröffentlicht id in aan ne 
welcher das Mindeſtgrößenmaß der marktfähigen 
Fiſche genau feſtſtellt. Die Regierungen Däne⸗ 
marks und der Niederlande wenden derſelben für 
die Erhaltung der Ergiebigkeit des Fiſchereibetriebs 
ausſchlaggebenden Frage ihr unausgeſetztes Augen⸗ 


Austheilung von Oelſäcken an die Hochſeefiſcher⸗ 
böte behufs Verwendung bei eintretendem ſchwerem 
Wogendrange gemacht worden. Es wurde von 


sr 


s ſoll darauf hingewirkt werden, die Mitfüh⸗ 
rung ſolcher Oelſäcke bei allen Hochſeefiſcherböten 
obligatoriſch zu machen. 

London, 24. März. Nach mehrmonatlicher 
Dauer des Streiks, welcher großes Elend verur⸗ 


Lobugerabſetzung von 7 Pence per Pfund an. 
8 ſollen am Montag wieder eröffnet 
werden. 


Nußland. 


Moskau, 24. März. Die Stadtverordneren⸗ 
Verſammlung beſchloß, die feierliche Beſtattung 
des N ae u bene . Koſten 
der Stadt zu veranſtalten und gleichfalls aus den inneren Menſchen befriedigen können — dieſe 
Mitteln der Stadt 200000 Rubel zum Gedächt⸗ Frage da (0 jetzt all den vorausſichtlichen 
niß des Verſtorbenen für wohlthätige Zwecke zu eg in Anbetracht der kurzen Spanne Zeit, 
verwenden. welche uns nur noch von der Cröffnung der Aus- 
ſtellung (1. Mai) trennt, unwilltürlich auf. 

och, die nachfolgende Statiſtik dürfte auch den 4 
verwöhnteſten Epikuräer, ſowie den Mann mit dem 
chroniſch geſunden Appetit zur Erkenntniß bringen, 
daß die Reſtaurant⸗Vorkehrungen auf der kolum⸗ 


Amerita. 

Newyork, 24. März. [Meldung des „Reu⸗ 
terſchen Bureaus“.] In Memphis und Tenneſſee 
hat ein furchtbarer Wirbelwind 5 Verheerun⸗ 
gen angerichtet. Im Thale des Miſſiſſippi find biſchen Weltausſtellung nichts zu wünſchen übrig 
die Städte Tunica und Cleveland faſt gänzlich laſſen werden. Es werden im Ganzen 153 
erſtört, in Wisconſin wüthet ſeit Mittwoch ein Reſtaurants, Cafés u. ſ. w. im Ausſtellungspark 

rchtbarer Sturm; die Verbindung mit Mil- vorhanden fein; in ſämmtlichen Etabliſſements 
waukee iſt unterbrochen. „werden Wein und Bier, ſowie feine Liköre ve 

Ein Telegramm des „New Hort Herald“ abreicht werden. Von der oben erwähnten Anzahl 
meldet aus Valparaiſo: In der Provinz Rio Reſtaurants entfallen 125 auf 16 offizielle An 
Grande do Sul plünderten Inſurgenten die Stadt ſtellungsgebände, dieſe Reſtaurants werden von der 
Allegretta, deren Einwohner lebhaften Widerſtand Wellington Catering Co.“ einer in Illmois mit 


„ ˖ keiſteten. General Tillos, der Führer der Regie⸗ 6 recht üsgeſtatteten G 

t daß wüßten fan, und agen mungstrupben, marſchrt anf bie ven den Infur Kae Die eden Ap. vie Dual 
die beſtimmt erwarteten Enthüllungen genten beſetzte Stadt Bage vor. peifen und Getränke, — Bu j 
nicht kamen. Nicotern ſelbſt gab auf und zwar vom eleganten, erſter Klaſſe 9 5 


Majorität im weſtfäliſchen Wahlkreiſe Meſchedee 


nen Sitz einzunehmen und man darf ſicher ſein, 


um in feinen Angelegenheiten nicht hinter Ahl? 
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bis ſogenaunten Lunch⸗Conuter (Buffet), vor 
welch letzteren kleine Drehſchemel angebracht ſind. 
Für dieſe von der „Welington ⸗Geſellſchaft“ zu 
unterhaltenden Speiſeanſtalten benöthigten Proviant 
wird jetzt an der Stony Island Ave., nördlich 
von der 67. Straße, alſo in umittelbarer Nähe 
des Jackſon⸗Park, ein Gebäude, welches als Lager⸗ 
haus dienen ſoll, errichtet; daſſelbe bedeckt einen 
Flächenraum von 125x325 Fuß und iſt zwei⸗ 
5 Die Bäckerei mit zwölf Oefen wird ein 

real von 150x150 Fuß bedecken, während die 
Küche für dieſes Maſſen⸗Fütterungs⸗Unternehmen 
15080 Fuß Flächenraum einnimmt. Alle Haupt⸗ 
vorbereitungen für dieſe 125 Reſtaurants werden 
in dem vorerwähnten Gebäude getroffen, ſo wird 
daſelbſt Brod und Konditorwaare hergeſtellt, es 
werden dort die Speiſen bereitet und in einer 
Abtheilung, woſelbſt ſich die Waſchanſtalt befindet, 
wird dem Leinenzeug das ſchönſte Weiß beigebracht. 
Die an der Spitze des Unternehmens ſtehenden 
Herrn A. S. Gade, Seth Gage und E. B. Gage 
veranſchlagen unter Anderen den vorausſichtlichen 
Rindfleiſch⸗Verbrauch auf 30,000 Pfund täglich, 
erner iſt von⸗ihnen ein Kontrakt für 40,000 Pfund 

affee mit einer bekannten Firma abgeſchloſſen 
worden; dieſer Quantität ſoll ein Aufguß von 
16 Millionen Taſſen Mocca⸗Bouillon entzogen 
werden. Die Augeſtellten dieſes Rieſenunter⸗ 
nehmens werden aus einer kleinen Armee von 
500 Köpfen beſtehen und alle Branchen des 
kulinariſchen Berufes repräſentiren. 

Im zweiten Stockwercke des vorerwähnten 
Proviantgebäudes wird eine Speiſehalle für An⸗ 
geſtellte der Ausſtellung und für die Hülfskräfte 
der Ausſteller errichtet. Man ſchätzt die Zahl 
derſelben auf rund 20,000. Die Speiſehalle iſt 
100x250 Fuß groß, man hofft 1500 Perſonen 
daſelllſt zu einer Zeit plaziren zu können. 5000 


ſtehen zur Verfügung. Das vriginellſte Reſtau⸗ 
rant wird in dem Ballon⸗Captive aulgeſchlagen 
werden, wo man in der Höhe von zwölfhundert 
Fuß in geſchloſſener Geſellſchaft tafeln kann 
— ſelbſtverſtändlich kalte Küche. In dem 
Ballon ⸗Etabliſſemeunt find ebenfalls hin⸗ 
reichende Vorkehrungen in Bezug auf Reſtau⸗ 
rant und Ausſchank von Getränken getroffen. 
Im „Mauriſchen Palaſt“ befinden ſich Sveiſe⸗ 
lokalitäten für 1000 Perſonen, ferner ein Café 
mit Sitzplätzen für 750 Perſonen. Ein Reſtau⸗ 
rant und Caſé befindet ſich im „Ungariſchen 
Orpheum“, dort ſpielt den Gäſten eine Zigeuner⸗ 
kapelle zum Pilſener oder würzigen Mokka auf. 
Ein japaniſches Reſtauraut befindet ſich in dem 
ſogenaunten „Holländiſchen Dorf“. — Auch im 
„Türkiſchen Dorf“ wird man table d’hote à la 
„Constantinople“ ſpeiſen können. Ferner wird 
im „Chineſiſchen Dorf“ für Beſucher aus dem 
„himmliſchen“ Reiche und auch für ſolche, die 
aus profanen Gegenden ſtammen, aufgetiſcht 
werden. Low Luck, einer der Haupt⸗Kochküunſtler 
Chinas, iſt eigens von Hongkong aus für die 
chineſiſche Garküche im Jackſon⸗Park verſchrieben 
worden. Eine Anzahl bezopfter Künſtler auf 
kulinariſchem Gebiete ſteht ihm zur Seite. 
Auch eine Küche nach europäiſchem Muſter 
ſteht mit dieſer chineſiſchen in Verbindung. 
Für Beſucher aus Deutſchland, Oeſterreich 
und der Schweiz dürfte aber höchſtwahrſcheinlich 
in Bezug auf die Magenfrage das Reſtaurant 
im „Deutſchen Dorf“ die größte Anziehung aus⸗ 
üben. Und da nun ferner die Deutſch⸗Amerika⸗ 
ner ebenfalls Kenner eines guten Tropfens und 
Biſſens find, fo wird wohl dieſes aufs groß⸗ 
artigſte angelegte Lokal zum Sammelplatz aller 
deutſchſprechenden Ausſtellungsbeſucher werden. 
Dort wird man außer deutſchem und amerikani⸗ 


Dreyſchemel und 12000 Stühle, ſowie 90 000 ſchem Bier und Wein alles bekommen können, 
Kaffeetaſſen u. ſ. w. ſind bereits von den Unter⸗ was der Gaumen begehrt und zwar zu mäßigen 
nehmern beſtellt, dieſelben berechnen, im Stande Preiſen, letzteres wird überhaupt in allen Lolali⸗ 
pen 80000 bis 100 000 Perſonen täglich täten der Fall fein, denn dies bedingt ſchon die 
peiſen zu können. In den Lokalitäten der bedentende Konkurrenz. 
— 2 15 N FCC 
liche vorherrſchen, wem dieſe nicht zuſagt, der 5 Zr 
findet nun in 25 anderen und zumeiſt großartigen Stettiner Nachrichten. 
Etabliſſements, was das Herz, reſp. der Magen tettin, 25, März. In hieſiger Stadt find 
begehrt, denn die Kochkuuſt der meiften ziviliſireen in den letzten Wochen einer größeren Anzahl 
Länder wird da vertreten fein, namentlich am Hausbeſitzer die bisherigen Verträge über die 
Midway, Plaiſance, dem internationalen Schau⸗ Verſorgung der Häuſer mit 
ſiellungs⸗Revier. een ee 


„Ihe White-Horse-Inn*, eine äußerliche Es find deshalb von mehreren Stadtver⸗ 
Reproduktion des durch Chas. Dickens Werk ordneten die folgenden Anträge für die nächſte 
Pickwick Papers“ bekannten Gaſthofes, befindet Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung dem 
ſich im Süboft-Ende des Parts und in der Nähe Vorſitzenden derſelben überreicht: 
der Maſchinenhalle; daſelbſt wird die engliſche“ 1. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung wolle 
Küche vorherrſchen. In dem erſten Stockwerk beſchließen, den Magiſtrat um Auskunft 
befindet ſich ein allgemeines Reſtaurant, wo kalte zu erſuchen, 
und warme Speiſen ſervirt werden und wo die a) auf Grund welchen Rechtes Ein⸗ 
Speiſekarte vom belegten Butterbrod bis zum zwei wohnern des Stadtbezirks die Mit⸗ 
Dollar Porterhouſe Steal variirt. Im zweiten benutzung öffentlicher Gemeinde⸗ 
Stockwerke gedenken die Konzeſſionäre ein Reftaus anftalten — Waſſerleitung und Ka⸗ 
rant im Londoner Klub⸗Styl zu errichten. Roaſt⸗ naliſation — gekündigt worden iſt; 


Waſſer aus 
Waſſerleitung ge⸗ Herr 


beef und Plumpudding werden die geſuchteſten 
Gerichte in dem „White⸗Horſe⸗Inn“ 5 7 800 
Perſonen werden daſelbſt ſpeiſen können. In 
einem unter dem Namen „Clam Bake“ bekannten 
Reſtaurant werden den Gäſten ausſchließlich Fiſche 
ind Fiſchſpeiſen, ſowie Krebſe, Auſtern und an⸗ 
dere Schalenthiere ſervirt. Das im franzöſiſchen 
Renaiſſance⸗Styl errichtete Gebäude befindet ſich 
in der Nähe der Fiſcherei⸗Ausſtellung. Auf- dem 
Dache dieſes Gebäudes wird ein Garten für ein 
Café angelegt. Die Bedienung dieſes Etabliſſe⸗ 
ments wird aus 350 hülfreichen Geiſtern be⸗ 
ſtehen, während die tägliche Leiſtungsfähigkeit be⸗ 
züglich der Speiſung auf 20000 Mahlzeiten ver⸗ 
anſchlagt wird. der Nähe der Fiſcherei⸗ 
Ausſtellung befindet ſich auch das „Polniſche 
1 die Liebhaber dieſer Kü 

bei den betreffenden Nationalgerichten tafeln kön⸗ 
nen. Das Columbiſche Kaſino wird unſtreiti 
eines der geſuchteſten Erholungsplätze im Ausſtel⸗ 


lungsparl werden, denn die äußerſt günftige Lage 


bedingt dies ſchon — am Seeufer, als ſüdlicher 


Ausläufer des Sänlenganges, der die Muſikhalle 
mit dem Kaſino verbindet, ſteht der ſtolze Bau. 
In dieſem Rieſen⸗Etabliſſement, welches aufs 
eleganteſte eingerichtet wird, gedenken die Unter⸗ 
—— ſtündlich 8000 hungrige und durſtige 
Seelen leiblich zu ſtärken. Die von den Unter⸗ 
nehmern getroffenen Vorkehrungen in Bezug auf 
die Tafſel⸗Ausrüſtung veranſchaulichen ungefähr 
die Summe der Erwartungen in puncto Ge⸗ 
ſchäft; es find 40000 Pards Tifchtuchzeng be⸗ 
ſtellt, ferner 50000 Servietten, 600 Dutzend 
Meſſer und do. Gabeln, ferner 1000 Dutzend 
Theelöffel und 3500 Dutzend Teller, Gläſer 
u. ſ. w. Eine Muſikkapelle wird den Kaſino⸗ 
gäſten die Tafelfreuden erhöhen, während die brau⸗ 
denden Wogen des Michiganſees das „Adagio“ 
dazu liefern. 

Im Rieſenthurm, am Midway⸗Plaiſauce, 


ya finden. Zwei große 
inere Zimmer für 


b) auf Grund welchen Ortsſtatuts oder 
welcher übereinſtimmendenfBeſchlüſſe 
beider ſtädtiſchen Körperſchaften, Ma⸗ 

iſtrat und Stadtverordneten - Ver- 


ammlung 
a) die Bedingungen des Magi⸗ 
ſtrates bei Entnahme von 


Waſſer aus der ſtädtiſchen 
1 vom 11. April 


8) die Bedingungen des beikom⸗ 
menden, an die Waſſerleitungs⸗ 
Deputation zu richtenden An⸗ 
tragsformulars betreffs Ver⸗ 
ſorgung des Grundſtücks 
mit Waſſer aus der ſtädtiſchen 
Waſſerleitung aufgeſtellt ſind; 

2. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung wolle 
beſchließen, den Magiſtrat zu erſuchen, 
die bisher ſeit dem Dezember 1892 er⸗ 

angenen Kündigungen der Waſſerleitung 
ens der ſtädtiſchen Waſſerleitungs⸗ 
Deputation rückgängig zu machen. 

3. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung wolle 
beſchließen, eine Kommiſſion zur Ausar⸗ 
beitung neuer Bedingungen bei Entnahme 
von Waſſer aus der ſtädtiſchen Waſſer⸗ 
leitung einzuſetzen. 

4. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung wolle 
beſchließen, die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗ 
Deputation mit Rückſicht auf die der 


letztern bevorſtehenden großen Aufgaben Aben 


der nächſten Zeit um weitere 5 Stadt⸗ 

verordnete und 3 Bürgermitglieder zu 
verſtärken. 

— Der Deutſche Werkmeiſter⸗Ver⸗ 

band (Sitz Düſſeldorf) hat in den neun Jah 


Berlin, den 24. März 1893. I 


deren Ausbau ſchon in aller Kürze auf geſicherter 
Grundlage erfolgen. Auch eigene Feuerverſicherung 
iſt in Ausſicht genommen. Der Verband beſitzt 
eine außerordentlich wirkſame Stellennachweiſung, 
welche ſich beſonderer Gunſt der Prinzipale er⸗ 
freute, wie überhaupt Behörden und Prinzipale 
den lediglich der Wohlfahrt ſeiner Mitglieder 
dienenden Beſtrebungen des Werkmeiſter-Verban⸗ 
des volle Sympathie entgegen bringen. 

Ein eigenes Organ, die „Werkmeiſter⸗Zei⸗ 
tung“ (Düſſeldorf) dient der Organiſation und 
iſt zugleich in der geſammten Geſchäftswelt 
wohlbekannt. — Der Werkmeiſterſtand nimmt in 
unſerer vaterländiſchen Induſtrie eine ſehr ver⸗ 
antwortliche Stellung ein, und iſt es umſomehr 
zu begrüßen, daß er neben den mancherlei Ge⸗ 
ſchäſtsſorgen im zielbewußten Streben, ſelbſteigene 
Fürſorge für ſich und die Seinen erlangt hat und 
mit ſeinem ganzen Können pflegt. Unter den 
ſämmtlichen Bezirksvereinen des Verbandes iſt der 
Stettiner der einzige, welcher in ſeiner Provinz 
allein beſteht und die Intereſſen derjenigen Mit⸗ 
glieder, welche dem Verbande angehören, zu ver⸗ 
treten hat. Daß in der Provinz Pommern noch 
keine weiteren Bezirksvereine begründet ſind, hat 
ſeinen Grund wohl darin, daß in derſelben die 
Induſtrie zu geringen Umſang hat und diejenigen 
Werkmeiſter, welche in induſtriellen Etabliſſements 
beſchäftigt ſind, ſtehen dem Verbandsweſen noch 
ſo fremd gegenüber, daß ſie die Wohlfahrtsein⸗ 
richtungen des Verbandes nicht genügend kennen. 
Im eigenen Jutereſſe derſelban liegt es aber, ſich 
damit bekannt zu machen und bietet dazu eine 
Annäherung an den hieſigen Verein die beſte Ge⸗ 
legenheit dazu, der Vorſtand iſt gern bereit, aus⸗ 
giebigſte Aufklärung zu geben. Der Werkmeiſter⸗ 
Bezirksverein Stettin wurde bei Konſtituirung 
des Verbandes iu Jahre 1884 mit 30 Mitglie⸗ 
dern begründet, deren Zahl heute bereits auf 101 
geſtiegen iſt und mehrere Neuanmeldungen ſind in 
den letzten Tagen erfolgt. Der Verein, welcher 
für Geſelligkeit und belehrende Vorträge ſorgt, hat 
auch im Laufe der Jahre in der Stellenvermitte⸗ 
lung ſchöne Erfolge zu verzeichnen gehabt. 

— Das Komitee der Treptower Sil⸗ 
berlotterie theilt mit, daß die Ziehung der⸗ 
ſelben auf den 6. und 7. Juli d. Js. verlegt 
worden iſt. 


— Je näher der Termin rückt, an welchem 

Gymnaſialdirektor Prof. Dr. 
Muff unſere Stadt verläßt, um einem ehren⸗ 
vollen Rufe nach Kaſſel zu folgen, deſto mehr 
häufen ſich die Zeichen von Liebe und Verehrung, 
welche ſich der Scheidende während ſeiner mehr⸗ 
jährigen hieſigen Amtsthätigkeit erworben hat. 
Seine zahlreichen Freunde und Verehrer hatten 
es ſich nicht nehmen laſſen, demſelben ein A b⸗ 
ſchiedsmahl zu veranſtalten, welches vor⸗ 
geſtern Abend im Konzerthaus ſtattfand und wel⸗ 
chem u. A. als Ehrengäſte die Herren Ober⸗ 
Präſident v. Puttkamer, Oberbürgermeiſter Haken, 
Bürgermeiſter Gieſebrecht, Herr Konſiſtorialrat 
Brandt und die Leiter verſchiedener hieſiger Lehr⸗ 
anſtalten beiwohnten. Schon in dem Hoch auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer, welches Herr Ober⸗ 
Präſident v. Puttkamer ausbrachte, hob derſelbe 
das Verdienſt des Scheidenden um die Hebung 
der nationalen, patriotiſchen und monarchiſchen 
Geſinnung in weiten Kreiſen der Stadt hervor, 
ſeine Reden ſeien ſtets Glanzpunkte der patriotiſchen 
Feſte geweſen. > Prof. Blaſendorff 
eierte Dir. ff als den ausgezeichneten 

ädagogen, den verehrten Lehrer und väterlichen 
Dem ber Sin 1 ihm 5 5 für 
den Gefeierten — — och fand begeiſterten 
Wiederhall. Nachdem noch Herr Prof. Hänicke 
der Schweſter des Prof. Muff, Frau Wittwe 
Becker, als der Begründerin von deſſen behaglicher 
Häuslichkeit, mit warmen Worten der Anerkennung 


gedacht, erhob ſich der Gefeierte ſelbſt, um ſeinen ſo energiſch, daß 
Dank für die vielen Ehrenbezeugungen auszu⸗ Gedränge brachte. Um ſeinen Kollegen von einer 


ſprech⸗ u, welche ihm beim Scheiden zu Theil 


werden. In beſcheidener 
— ſich ſelbſt ab, und gab der Anſich 
a 


deren Mitwirken 
Wirken von Erfolg gekrönt geweſen ſei. Redner 
ſchloß mit der Verſicherung, daß ihm Stettin ans 
Herz gewachſen ſei und daß er nur ungern von 
der ihm ſo lieb gewordenen Stadt ſcheide. Mit 
bewegter Stimme brachte 


die Stadt Stettin aus. s gegen Mitternacht 


e 


treffenden Poſtpackete für Tientſin müſſen daher 50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark 
bis zur Wiedereröffnung der Schifffahrt in 5,90 bis Mark 6,50 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
Shanghai lagern. a burg. Mais (amerik. mixed verzollt) Mark 5,80 
— Zur Bewältigung des Oſterfeſt⸗Verkehrs bis Mark 6,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
werden folgende Sonderzüge zwiſchen Stettin⸗Weizenkleie Mark 4,00 bis Mark 4,40 per 50 
Stargard und Belgard eingelegt werden: 1. Vor⸗ Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 3,80 
zug 26 von Belgard bis Stettin am 1. April bis Mark 4,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
d. Is. Abfahrt von Belgard 6 Uhr 21 Minuten > 
Vormittags; Abfahrt von Stargard 9 Uhr 13 = 


Minuten; Ankunft in Stettin 10 Uhr 9 Minuten 5 Beri 5 

Vormittags. 2. Vorzug 24 von Belgard bis 1 erg > 
Stettin am 1. April d. 98.; Abfahrt von Bel. Magdeburg, 24. März. Zuckerbe⸗ 
gard 5 Uhr 22 Minuten Nachmittags; Abfahrt dicht. a „don 92 Peogaut, 16,35. 
von Stargard 8 Uhr 24 Minuten; Ankunft in Kornzucker e 88. Prozent Rendement 15,60. 


Stettin 9 Uhr 39 Minuten. 3. Zug 135 von 
Stettin bis Belgard am 1. April d. Is.; Ab⸗ 
fahrt von Stettin 5 Uhr 3 Minuten Nach⸗ 
mittags; Abfahrt von Stargard 6 Uhr 22 Minn⸗ 
ten; Ankunft in Belgard 9 Uhr 7 Minnten. 4. 


Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 17,85. 
Seit Brod⸗Raffinade I. 28,50. Brod⸗ 
Rafſinade II. .. —. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,50. Gem. Melis I. mit Faß 27,75. 
Handen N J. 8 5 a. B. 
Vorzug 22 von Stargard bis Stettin am 4. Hamburg per März 15,05 G. 15,10 B., ver 
April d. Is.; Abfahrt 8 5 Stargard 2 Uhr 45 3 er Dei, 15,20 8, per Mai > 
Miunten Nachdiittags; Ankunft in Stettin 3 Uhr bez, 15,52% B., per Juni 15,40 bez, 15,421, B. 


I ze 


24 Minuten Nachmittags. Diefe Züge — e & : 


— 


Ausnahme des Vorzuges 22 — werden auf allen Wochennmſatz im Rohzuckergeſchäft 198 000 
Stationen halten und Perſonen in allen 4 Wagen⸗ Zentner. 5 
llaſſen befördern. Der Vorzug 22, welcher nur Köln, 24. März, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
Perſonen in 1.—3. Klaſſe befördert, hält auf der treidemarkt. Weizen hieſiger loko 16,50, 
Strecke Stargard⸗Stettin nur in Alt-Damm. do fremder leko 17,75, per März 16,00, per 
2 EN Mai 16,20. Roggen hieſiger loko 14,25, do. 
fremder loko 16,75, per März 13,90, per Mai 
14,10. Ha 181 hieſiger loko 15,50, do. fremder 
—. Rüböl lot 56,00, per Nai 52,70, 
per Oktober 52.70. — Wetter: Schön. 


N £ r n 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Die beiden angekündigten Alazwergiunen, 
welche die Herren Dr. Stuhlmann und Bohn⸗ Hamburg, 24. März, Vormittags 11 Uhr. 
dorf von ihren Reiſen in Afrika nach Europa Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
brachten, ſind geſtern Abend aus Hamburg in Santos per März 83,00, per Mai 81,50, per 
Berlin eingetroffen und im Hotel zu den vier September 80,50, per Dezember 79,50. 
Jahreszeiten einlogirt worden. Die beiden Zwerg⸗ Behauptet. 


fräuleins, welche von zwei Negern, die ſie zu be⸗ 
dienen haben, begleitet ſind, trugen lange Mäntel 
nach europäiſchem Schnitt, als Kopfbedeckung 
jedoch Turbans nach arabiſcher Art. Sie waren 
ſehr vergnügt, als ſie mittelſt des Fahrſtuhls 
nach dem dritten Stockwerk, in welchem die für 
ſie beſtimmten beiden Zimmer liegen, emporbeför⸗ 
dert wurden. In ihrem Logis wurden die kleinen 
Afrikanerinnen von der Gemahlin des Miniſters 
v. Maltzahn und einigen Damen, die ſich in deren 
Begleitung befanden, erwartet. Die Zwerginnen 
ignorirten jedoch den vornehmen Beſuch vollſtän⸗ 
dig und benahmen ſich ſo übermüthig, 
daß Herr Bobndorf ſie ihrer Mutter⸗ 
ſprache ermahnen mußte, ſich ruhig und 
artig zu verhalten. Das ihnen aufgetragene 
Abendeſſen, Beeſſteak mit Kartoffeln, verzehrten fie 
mit beſtem Appetit, wobei ſie ſich des Beſtecks 
ſehr gut zu bedienen wußten. Frau v. Maltzahn 
hatte den kleinen Schwarzen bei ihrer Ankunft 
einige Schnüre mit aufgezogenen Glasperlen ge⸗ 
ſchenkt; die Zwerginnen hatten nichts Eiligeres zu 
thun, als die Schnüre zu zerreißen, die Perlen 
abzulöſen und dann wieder aufzureihen, ein Spiel, 
das ſie wohl ein Dutzend Mal wiederholten. Wie 
verlautet, bleiben die zwerghaften Afrikanerinnen 


in 


Hamburg, 24. März, Vormittags 11 Uhr 
Aab rmarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per März 
15,05, per Mai 15,22 ½, per September 15,00, 
per Dezember 13,37/. Feſt. N 

London, 24. März, 2 Uhr 6 Minuten. 
Kupfer, Chili bars good ordinary brands 
45 Ltr. 12 Sh. 6 d. Zinn (Straits) 94 Lite 
15 Sh. — d. Zink 17 Lſtr. 7 Sy. 6 4. 
Blei 9 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Roheiſen, 
Mixed numbers warrants 40 Sh. 8 d. 

Glasgow, 24. März, Vormittags 11 
Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 40 Sh. 91], d. — Stetig. 

Newyork, 23. März, Abends 6 Uhr. 
(Waareubericht.) Baumwolle in New⸗ 
york 9, do. in New⸗Orleans 818%. Raff. Petro⸗ 
leum Standard white in Newvork 5,30, do. 
Standard white in Philadelphia 5,25 G. Nohes 
Petroleum in Newyork 5,55, do. Pipe line certifi- 
cates per April 66,25. Stetig. Schmalz lolo 
11,80, do. (Rohe u. Brothers) 11,05. Zucker 
(Fair refining Muscovados) 3. Mais (New) 

März 52,50, per Mai 50,25, per Juli 50,0. 
other Winter ⸗ Weizen lolo 75,62 


Weiſe lehnt er dieſelben Schutzmann blank und verſetzte dem 
t Ausdruck, einen Hieb über den Schädel, in 
ſie der geſammten Lehrerſchaft gelten ſolle, beſinnungslos zu Boden ſtürzte. 
es zu danken ſei, wenn ſein wurde er zum Stadtlazareth überführt, wo er, 
ohne wieder zur Beſinnung zu kommen, ſeiner 


8 ein Hoch auf 


vorerſt nur bis zum 26. d. Mts. in Berlin. affee Rio Nr. 7 17,62. Mehl (Spring 
Danzig, 22. März. Einer jener Vorfälle, ER, Oeitetvefta ch 500 Ku p⸗ 
durch welche unſere Start einen fo kraurigen Ruf fer 11,50 —11,80 Rother Weizen per März 
erlangt hat, ereignete ſich hier in der Nacht zum 44,75, per April ——, per Mai 76,12, per 
a e n n d. We en o n 
hatto ſich in einer Wirthſchaft betrunken und er BE 5 16,75, 5 1 
wurde, weil er ſich ungebührlich Auf rte, hin⸗ 
ausgeworfen. Von blinder Wuth „riß er 
in er nz Tel on „be Taſche 2 
rang, feig, wie derartiges Geſindel zu ſein pflegt, Wien, i 
auf eine ran ein, bie Harmılss bie pal“ in der her 

get, des gel tigte Weib ſchrie um Hülse en 
und glücklicher Weiſe wurde ihr Rufen von zwei 5 5 ird ein Berſtuß 
Schutzleuten vernommen, welche ihr zu Hülfe eilten Lebensmittel an. Darnach wird ein Verf 

und den Unhold dingfeſt zu machen verſuchten. gegen das Geſetz mit Kerkerſtrafe von 1—5 
Der Strolch wehrte ſich jedoch e Meſſer Jahren, verbunden mit Geldſtrafen bis zu 5000 
er den einen utzmann ins Gulden, geahndet. [4 


ernſtlichen Verwundung zu retten, zog der andere Krakau, 24. März. Die Behörden wurden 
9 durch eine auonyme Anzeige auf das eee 
Folge deſſen er einer Schmugglerbande aufmerkſam gemacht. In 
Blatüberſtrömt ae 


Telegraphiſche Depeſchen. 


März. Der Reichsrath nahm 
u Sitzung das von der Regierung 


Verwundung erlegen iſt. Firma bezeichnet, welche von ausländiſchen Fir⸗ 


PPC an galiziſche Kaufleute geſandte Waaren 
übernahm und dieſelben dann über die Grenze 


Hamburger Futtermittelmarkt. ſchmu . Reviſt e Bücher tiefen) 
z 1 i ggelte. Bei der Reviſion der n 

ee Speditionsfirma wurden Eintragungen gefunden, 
welche die Anzeige beſtätigten. Auch in Oswiecin 


Wie „Caſtava“ mel 


ttermehl Mark 2,00 bis Mark 5,75 die Behörden verhaftet. — 


per 50 Ki 

Mark 2,75 5 
Wetterausſichten m 

für Sonnabend, den 25. März. 


ſtreckt ſich auf gewöhn⸗ Mark 2,50 bis Mark 5,50 per 50 Kilogramm ab Etwas kühleres, zeitweiſe nebeliges, vorwie⸗ 
liche und eingeſchriebene Brieſſendungen, auf London und Liverpool. Getrocknete Getreide- gend heiteres, trockenes Wetter mit ſchwachen nörd⸗ 
t 2 u ſchlempe he in bis 2 6,00 2 50 ae lichen Winden. 
abe bis wichte von 5 Kilogramm, ſowie gramm a mburg, ark — bis Mark — x 
l en Ausführung von Zeitungs⸗ per 50 Kilogramm ab Magdeburg. Getrocknete . * . 08 
en und Verſendungs⸗ Biertreber Murk 4,70 bis Mark 5,00 per 50 Elbe bei Dresden 23. März . do 


Fremde Fonds. äts-Obli 
2 enbahn⸗Prioritäts⸗ gattonen. 
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. 06 e ae Mal. 46 ae e ee en ee tt. ales Ae ele g 64 
40 —, — * . 5 80 
1 98,706 8 3% 86,300 Eiſenbahn⸗Stamm- Aktien. Deft. Franz⸗Stb. Scuja-Ivangivo —.— 
do. % 87,100 | Hamburg, Rente 31% 03,5063 beck 4% 46,50% Dux⸗Bodenbat 4% 221, 235 „1885 gar. 3% 31,268 Ruß I z Re 
Oſtpreuß. Pfdbr. 3% 97,10% do. amort. , er — 4% 73,155 Oak. arl-Ludwig 4% 9. 0 Oeſt. Ergänzungs⸗ 25 un: 4% 95,10% 
Vommerſche do. 34,9, 98,808 | Staats⸗Anleihe . 2% 93,103 bed⸗Buchen 4% 14, 08 Gottharddahn 4% 1 1606 netz gar 3% 81,809 Trans 2 3% 19,00 
3 — r. Pram. Anl. 3 20185, 766 nt 4 4% 119,255 It. Mittelm.⸗B. 4% 1035406 Oeſt. Franz⸗Stab. 5% 108,908 Warſchn eres. & 
Bofenide do. 4% 102500 Baier Präm.⸗Anl. 4% 112106 Marb.⸗Mlawka 4% 706 1 Kar- . Kiew 5% —.— do. Gold⸗Pr. 4% 101, 70% pe n % 105, 100 
do. do. 9% 97,80 bc Cöln⸗Mind. Pr.-A. 91 2% 183,90 . ea —— Moskau⸗Breſt 3% — | Südöfterr. Bahn Warſch auen , 
Sächfiſche do. 4% 10% Meininger 7 Guld. Niederſchl.⸗Märk. 3 Oeſtr. Frz.⸗St 4% -,— (Lom.) 3% 6560009 2. Emiſſion 4% 2,808 
er do. 4% 108,108 Looſe -— BAG Staats⸗Bahn 4% 102,100 do. Nordiweilu. 5 93,706 Ungerifce Oſtb. Wladikawras 4% 5,2808 
5 Oſtpr. Südbahn 4% 7 0% do. Lit.B E15. 4% 147,506 1 (Gtaatsobl) 5% —— Jarskoe-Selo 5% —— 
Saalbahn 4% 2,100 Südöſter (Lond.) 4% 51,906 do, do. g. 5% —— Nortbernpacificll.3% 114,000 
Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. S u | iz. 5% 172406 en — 5% 99806 en end % 33 380 5 
3 dry Charko 8 22 
Se Berg. 129 195040 er Bnment — 11259, See 36 —— eee een, 
un. 3 0 2 2 — „ 055 DE 
— SZ Peg Fe en VeridierungsGejellidaften. de. Slo- Stel 3% —— 
u 2 ‚ „ h 
Voruſſia — —.— Yanrahütte 114,006 | Taden-Dünd. 450 11069069 Ser mania 40 10 x 
8.62 90% ) Louise Tieſbau — 2288 iner Feuer, 158 — Magdeb. Feuer 206 3 5003 | Eiſeubahn⸗Stamm⸗Prioritaten. 
Dortmunder St. Märk.⸗Weſtf. — 185059 | do. Lb. u. B. T. 120 —— do. v. 45 89008 4 ine 
Pr. I. 4. % 68806 Oberſchleſ. 2% 61,50 ch do, Leben 171 —— Brent. Leben 37,5 693,00 Altdamm⸗Colbe rg EP: Fe 111,90: 
E 1 155,606 Stolberg⸗Zink⸗O. 2% . ente Jeuerv. 10 —— Br. KatB.St. d 900008, Ward Al „„ 5 10980 
av. — 130,255 do. St.⸗ Pr. 7%100,500 | Con ordia, 2. 45 12 c 3 Providentia 45 —.— Oſtpreußiſche Südbahn 1 09,506 
idernia 191,805 Elberfel F. 270 8075009 Tburingia 240 4900,00 % - 


Eibe bei Magdeburg, 23. März, 
— Unſtrut bei Straußfurt, 
1,30 Meter. Oder be 
5,10 Meter. 
Warthe bei 


— 


amı e 2. kr. — Netze 
Poſtpacketen auf nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 6,50 en 23. Mürz. + 2,78 Meter : 

en - 21. rz, . 1,78 Meter. — 

per 50 Kilogramm ab | Uſch, 21. Mä 33 ürz, 42T Meter. 


Induſtrie⸗Papiere. 
Hypotheken ⸗Certiſicate. Adler Brauerei — Tre Dang Delmühle . 
Dtsch. Grund- Pfd. Pr. B. Gr. Ser 8. rens do. = e, See 8 2195 
, . . 
Dtſch.Grund⸗Pfd. do. Ser. 12. (rz. 100) 4% 101,750 Bock d0. erh Wie u. Co. 18% 202,008 0 
, jmee, 36 = 1260008 Wagdk Bes-bei 11% 90 10@ 
Tabs. BU 96 Der der 110) 4770, . Seeder Zi rare 0 ee 
wusch dul de. (4k. 100) 46 10 geh] 3 l 2 e 
Neal⸗Oblig. 4% 102, 20 do. 31½% 97,256 0 poldaha 70 8/006 3 [ Gruſonwerke 280% 22500 
Biſch. yp.- B. Pf. do. Com.⸗Obl. 3½% 97,000 1% 847% 3) Palleſche “ 130880 
4. 5. 6 5% 113,008 | Br. Php. A-B.1. Do. St.⸗Pr. 713% 84,759 | S / Hartmaun — 1396 
Ha 4% 103,156) a rz. 120) 41/,% —— Schering 13% 2750959 Sem. couv. 60 seen 
do. conv. 4% 102,756 do. 6. (13.110 5% —.— uni er — 149,5 80 Scwargtop| 2 110 050 
Hamb. Php.⸗Pfdb dio. did. Ser. — 10% 132,00@ |” St. Bule. L. B. 9% 19g 
r ber 100) 4% 10 He Brauerei Elpfium 5% —— Nerdd. 918 71 008 888 
d d 1 98300 „ e 3% 578090 1 Ng — 10008 Sieb Ge- 11% 180,28 G 
B B. Pr. Be 2 PreiE ee $ . 90,35 
erh 16% —.— Maße. 4% 63,00 Prov. Zuderf, — W. Sementf, ah 108,50 G 
Pomm. 3. u. 4. a do. 4% 103,00 t. b. ⸗F.v. Sid. 30% 204,250 1 5 0 
ECC 
omm. 5. U. 6. _ Bfdbr. (edo. or . \ b. 2% 63,00 8 
10 | Stett. Nat.⸗ Vyp. — Dampf.-A-G. 131,4, tet. Pferde. 27 
br. esa unte ee te e 1 10 c Sweet Bebe 4% —— Ker . 3% 20:08 
an 0 % 11 5, (. 140 4% 1042560 — rg 
do. Ser. 3.5.6. | do. (ez. u. 7 Wechſel⸗ 
(13. 100) 5% 107, 75 do. (rz. 100) 4% 101,75 D Cours vont 
Meichsbauk 3, Lombard 3½ u. 4 . 
Bank Papiere. vat 1/% i 24. März. 
iv. v. 1892 Div. v. 1892. zu 108, 5 b 
Spell l. Pre 3% 4 8c) Disc. Genoſſenſc 57 119,505@ Wunterdam 8 Pfg. 4 10050 
Berl Safjensder. 6% 1944 | Didc-Sommand. 3% 198,7. iche Bläbe 8 Tig e: % ese 
do. Handelögel. 77615 4560 Dresdener Baut 7d 154,906 Belgisch Pläpe ? ee 8 8000 
do. Prod. u. dl. — 105508 Nationalbank 612011909 * FF 20,426 
Brest. Oise. Banf 1 2% 101, 0% Nemm. pp. eon 6% 113,309 London nd e * Pd 
Dacmſfädter Bank f. % . Br. Lentr.⸗Bod. 91724159108 FETT 38,2050 
Deutsche Gant 9% 165,066 Neichsbant 8½ 8150, 1% Par n 8 2 
do. 2 Nouate. —— | 188 205 
- Wien Deſterr. 8. Fan 3 95 187,606 
Gold ⸗ und Papiergeld. i einge, Bläge 10 Taue: 72 905 a 
Dukaten per Sfüt 9696 Lagl. Bauknoten MAIB | Ialienlfpe B Tale . % ice 
raue Stüd 10,2 3 . e 8 
per Stüc a Rural: Nates = 215155 Warſchau 8 Tage 8 2147öt 


dieſer Anzeige wurde eine Speditionsfirma des 
preußiſchen Grenzortes Neubraun als dieſenige 


eingebrachte Geſetz gegen die Verfälſchung den 


eſpanntem Fuß leben, weil der Alte Mittheilungen machen, im Uebrigen aber bitte ich gewesen war, emen ſcyavigen Fyrmder und ſcywarze nieht verymndern, daß Lorrenro ier nech emen 
une Schilde uicht 1 bezahlen will. Ein Sie, ale Klagnelt de zubteen, um meinem armen baunwollene Haudſchuhe. Es war Jakob Stelling, feurigen Blick und einen ehrerb tigen Gruß zu⸗ . 
Burſche ohne Grundſätze, ohne Herz und Bildung, Freunde das Erbe zu ſichern. Und nun lehen Sie der Verwalter von Schloß Nuneck. \ ſandte. was den Notar mit eiuer len Geuug⸗ f 
mit einem Wort ein Genußmenſch.“ wohl, Herr Meinhardt!“ Die ſtrengen Augen dieſes Mannes ruhten wie thuung erfüllte. Er hatte dieſen Senner aue Cuba 
Dem man es aber zutrauen könnte, ein er⸗ „Ihr Diener, Sennor!“ feftgebannt auf rem traurigen Antlitz des Sennor in ſein Herz geſchloſſen, weil in deſſen Adern lein 1 
lauſchtes Geheimniß um irgend einen Preis zu £ ; Torrendo, der etwas abſeits ſtand und theilnehmend Tropfen überſeeiſches oder ſpaniſches Blut jemals 
verlaufen.“ | eee ee damm auf Ben 3 . 24 eee wie er mit trogiger Beharrlichkeit ſich 
i zumal er fait manent in reiherr von Lasperg ſollte auf ſeinem Familien- „Faſſe Dich, Kind, komm, der Notar wartet einredete. h 5 
Gawehn, net Die Sache hat eins für gui Sabbat te Gruft feiner Väter beige-| draußen im Wagen“, flüſterte Waldenroth ihr Der Wagen juhr daven, die beiten Herren 
ſich, ich werde ein wenig ſondiren, mit wem er ſetzt werden. Ein großes Leichengeſolge, aus Mit⸗ liebevoll zu, „bitte, Gertrud, Du weißt, ich bin lehrten ſchweigend in die Bahnhalle zurück, wo f 
umgeht. Ah!“ E gliedern aller Stände beſtehend, da der Verſtorbene ein Feind peinlichen Auſſehens“, ſetzte er etwas Baron Arnbach mit einigen feiner Standesgenoſſen J 
Meinhardt blieb bei dieſem Ausruf plötzlich ſich dur h große Wohlthätigkeit und eine außer⸗ ungeduldiger hinzu, „der Zug fährt gleich ab.“ ſich unterhielt: Als er den Sanitätsrath und | 
ſtehen, als habe er eine Entdeckung gemacht. ordentliche Herzensgüte ausgezeichnet hatte, be! Das junge Mädchen richtete ſich verſtört auf Torrendo erblickte, verabſchiedete er ſich von jeinen 
„Pardon, Sennor! Mir kam eine Erinnerung, gleitete den Sarg nach dem Bahnhof, wo die und zog haſtig den Schleier vor's Geſicht. Bekannten und trat auf jene Zu. 33238 
auf welche ich andernfalls nicht den geringſten Mehrzahl Abſchied nahm und nur einige wir" „Verzeih, Papa, ich kann nichts dafür“, ſtam⸗ „Ich beabſichtige, meinen Freund Lasperg bis 
Werth gelegt haben würde. dauke Ihnen für liche Freunde ihm bis ans letzte Ziel das Geleite melte ſie und ergriff dann ſeinen Arm, als ihr aus letzte Ziel zu geleiten, meine Herren „ſagte 
den Fingerzeig, durch welchen Sie ſich ſelber oder geben. f Blick dem des Spaniers begegnete. Torrendo zog er, höflich den Hut lüftend, „und vermuthe daſſelbe 
Ihrem Sec vielleicht einen weſentlichen Dienſt linter den Leidtragenden befand ſich auch der ehrerbietig den Hut, ſie verneigte ſich, wie gebaunt von Shneu. 8 
geleistet haben.“ Notar . 8 = der 3 des Pe ae man 1 92 8 on en ie — 5 fur . 1 
i ie A echſchritten und v Sanitätsraths Waldenroth im eigenen Wagen die herandrängende Menge u n ſuchte, „ N ) sch, rer Ge⸗ ? 
eg el het 4 ; ; welches Beſtreben von dem Sanitätsrath mit nicht ſellſchaft zu bleiben“, fuhr Arnbach fort, „vielleicht 4 


Wetten und Wagen. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 


Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 
(Nachdruck verboten.) 
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„Vermuthlich thut er das“, ſagte Torrendo, 
„das Geheimniß des Teſtaments, beziehungsweiſe 
des wirklichen Erben iſt ſtreng gewahrt worden, 
da die Wiſſenden redliche und verſchwiegene Männer 
ſind, halten Sie es für möglich, daß es auf irgend 
einer Weiſe zur Kenntniß Uuberufener gekommen 
ein kann?“ r 8 ä | 

„Weshalb nicht? Der Zufall ſteht in der 
Regel mit der Liſt und Verſchlagenheit im Bunde. 
Es wäre mir viel werth, Sennor, wenn man mir 
ein größeres Vertrauen ſchenkte. 

„Für drei Zeugen könnte ich mich allenfalls 
verbürgen“, fuhr Terrendo nach kurzem Zögern 


Unſer Kamerad Bartz iſt ge⸗ 
ſtorben und findet die Beerdigung 4 
am Sonntag Nachmittag 3 Uhr ni 
von Roſengarten Nr. 49 aus ſtatt. 


75 Pf. bis Mark 18.65 per Meter — glatt, 


geſtreift karrirt, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 
verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſius ꝛc.) 
porto- und zollfrei. Muſter umgehend. 


Seidenſtoffe 


Häuſer Heiligegeiſtſtraße Nr. 10 und 11 ſollen auf 
Abbruch verkauft werden und iſt dazu Termin auf 
Montag, den 10. April 1893, 
Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle angeſetzt. 

Die Verkaufsbedingungen werden im Termin be⸗ 
kannt gemacht, ſind auch vorher im Stadtbaubüreau, 
im Rathhauſe, Zimmer 38, einzusehen. 

Die Beſichtigung der Baulichkeiten Tann am 4. 
April d. Js., bormitiags von 10—12 Uhr, 
erfolgen. 


Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


Beim unterzeichneten Kommando iſt zum 1. Oktober 
d. Irs. die Stelle eines Zjährig⸗Freiwilligen — es 


und Fluss-Versicherungen 
in Stettin. 


Die Herren Actionaire der Geſellſchaft werden hier⸗ 
mit unter Hinweiſung auf Abſchnitt V und zweiten 
Nachtrag sub II der Statuten zur diesjährigen ordent⸗ 
lichen General⸗Verſammlung auf 

Dienſtag, den 11. April d. J., 

Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Börſenhauſe eingeladen. 
Tagesorduung: 
Geſchäftsbericht, Vorlage der Bilanz und des 
Rechnungsabſchluſſes für 1892. 
Ertheilung der Entlaſtung. 
Beſchlußfaſſung über die vorgeſchlagene Gewinn⸗ 
vertheilung. 
Wahl eines Mitgliedes des Verwaltungsraths. 
Wahl dreier Rechnungs⸗Reviſoren. 


Stettin, im März 1893. 
Der Verwaltungsrath. 
Ich wohne jetzt 
Louiſenſtraße 20, I. 
Dr. Heidenhain. 


fort, „obwohl ich fie erſt kurze Zeit kenne, was - A i H Wagen 
ich dierte ) kann. iſt dies ſich trennen, als Torrendo dem Detektiv ein Päck⸗ folgte. Gertrud weinte unauſhörlich, der Freiherr j: ft zu bleiben 0 6 0 t 
u 3 em er ger Banknoten in die Hand drückte, mit dem Er⸗ hatte ſie von zarteſter Kindheit an gekannt und beſonderem Woglwollen bemerkt wurde. find wir die Einzigen, welche bis an's Eude bei 
Schloſſes Runeck.“ ſuchen, ſich an ihn oder den Herrn Notar zu wenden, verhätſchelt, er war ihr ein väterlicher Freund ge. Als fie das Freie erreicht hatten, bat Torrendo ihm aus harren. ER 
Stelling?“ rief Meinhardt überrafcht falls er mehr bedürfen ſollte. weſen und ſie konnte den Gedanken nicht ertragen, ſehr höflich: „Darf ich Sie bitien, mich dem „Außer meinem Freunde 8 ing die 8 5 { 
aus nun, der alte Sonderling wird ſicherlich! „ werde möglicherweiſe in den nächſten daß er ſo plötzlich aus dem Leben geſchieden ſei. Fräulein vorzuſtellen, Herr Doktor? ; wie es den Anſchein hat, Herr Baron!“ ecwiderte a 
nicht geplaudert haben.“ Tagen eine Heine Reife antreten müſſen“, ſetzt err Am Bahnhof nahm fie noch einmal Abſchied Dieſer zuckte ein wenig zuſammen und ſagte Waldenroth wehmüihig, „wenn men nicht auch 5 
Möglich, doch hat er einen Neffen oder Pflege- dann noch hinzu, „was meinen Sie, wird die von ihm und ſank dam lautſchluchzend dem Vater dann raſch: „Verzeihen Sie meine Berpeplichteit, hier mit. Fug und Recht gen pur daß 2 
ſohu der etwas erlauſcht oder entdeckt haben kann.“ Polizei es mir erlauben? Daß ich bewacht werde, in die Arme, der bleich und düſter auf den Wagen Sennor Torrendo aus Cuba — meine Tochter! guten Werke ihm ie na 17 5 5 
Der junge Stelling, hm, es wäre nichi un⸗ iſt mir bekannt.“ ſchaute, in welchem der Sarg ſoeben verſchwunden Die beiden jungen Lente verneigten ſich er- war ein, Mann in des Wortes ſchönſter Be 
möglich” meinte der Deteftiv nachbenflich, „er it] „Iſt die Reiſe nothwendig, Sennor?“ war. Neben ihm ſtand ein großer, ſtarkknochiger röthend, doch bevor der Spanier ein Den. an deutung. 
eine Art Garteninſpektor, Auſſeher oder dergleichen „Das kann ich noch nicht beſtimmen, jedenfalls Mann von ungefähr ſechzig Jahren mit einem Gertrud zu richten vermochte, hatte der Vater ſie 8 . 2 
im Schloßpark, braucht viel Geld, ſoll zuweilen werde ich vorher noch mit dem Herrn Notar Spehr finſtern Geſicht und erſchreckend ſtrengen Augen. ſchon raſch mit ſich fortgezogen und zu dem Notar (Fortſetzung folgt. 
ſtarke Verluſte im Spiel haben und mit ſeinem lalles Nöthige beſprechen. Sie werden ihm Ihre Er trug einen Rock, der vor dreißig Jahren Mode in den Wagen gehoben. konnte es Allerdings g — | 
| — — — —— . ea — — 5 — 
a . Ri . : ae 2 « Verein ehem. Kame- 
| Die Seiden-Fabrik G. Henneberg (k. u. E 1 N 1 4 * os Nach wie vor (F. 17 J.) a raden des Dragoner- 
k. Hofl,), Zürich ge an Private: Bekanntmachung. 2 = BIETER bereite ich j Leute z. 3 — ee 2 W von N 
5 * » x 6% a . . 
Sn te nun un | At. Ru Meg Nat gan Actien- Gesellscha t ir Seo- un, NIT BES BEST ee 
\ 


Orts-Krankenkasse 16, 


General - Berfamminng am Sonnabend, = 
25. März, Abends 8 Uhr, im Reſtaurant Koppe, 
Breiteſtr. Nr. 7: 


werden erſucht, ſich an der Leichen⸗ 
Der Vorſtand. 


Die Kameraden 
folge zahlreich zu betheiligen. 


Tages⸗Orduung 
Abnahme der Jahresrechnung. Beſchlußfaſſung über 
Auſchluß an den Ortskrankenkaſſen⸗ Verband. Ver⸗ 
ſchiedenes. 


Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder bittet 
eg Der Vorſtand. 


STIER TIER TEE RR 
Evangelischer Arbeiter-Berein. 
Am 23. d. Mts., früh 2½ Uhr, ſtarb die Ehefrau 

unſeres Mitgliedes Peters. Die Beerdigung findet 

am Sonntag, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 


Auguſtſtr. 23, Grünhof, aus ſtatt. Um recht rege Be⸗ 
tHeiligung an der Zeichenfolge bittet Der Vorſtand. 


Privat⸗Kapitaliſten E 
und Mentiers | 


wollen ſich ſchleunigſt Gratis⸗Probenummern von der 1 
Allgemeinen Börſenzeitung, Berlin S W., Wilbelm⸗ 1 
ſtraße 119 M., einfordern Ralh und Auskunft 
gratis! Vorzüglichſte Information über jedes Pa⸗ 9 
pier! Vielfache Anerkennung! 


Ein Sattlergeſchäft ſehr billig zu verkaufen. Adr. 
unter B. 11 in der Expedition dieſer Zeitung abzug. 


R. Stabreit, 
Uhrmacher, a 


nſtr. 2, vis-a-vis der 
Pape 


druckers — zu beſetzen. { 
Geeignete Bewerber können ſich Sonnabends Vor⸗ 


mittags 11 Uhr auf dem diesſeitigen Geſchäftszimmer 
— Königsplatz 14, Zimmer 6 — melden. 


Königl. Bezirks⸗Kommando Stettin. 


| wo Höhere Mädchenſchule 
Königliche Selz Direktion. gr. Wollwe berſtr. 34. 


— — Der Unterricht des Sommerhalbjahres beginnt am 
Stettin, den 24. März 1893. Montag, den 10. April Anmeldungen neuer Schüle⸗ 


Stettin, den 23. März 1893. 


Bekanntmachung. 

Zwecks Asohaltirung der Mühlenbergrampe wird 
dieſelbe am Montag, den 27., und Dienſtag, den 28. 
d. Mis., für den Fahrverkehr geſperrt werden. 


Schützen-Compagnie der 
Bürger Stettin. 


Die diesjährige erſte ordentliche General⸗Ver⸗ 
ſammlung der Schützen⸗Compagnie der Bürger Stet⸗ 


rinnen n ich bis dahin täglich von 11—1 Uhr an. ä e 
Bekanntmachung. Penſion für Auswärtige. * n tin findet am 17. April, Abends 6 Uhr, im Schieff⸗ verkauft unter Sjähriger Garantie gut 
u EHE Berlin n e Wegener. | Haushaltungs-Pensionat gas: d es ace ee e eee 
etwa 8 Stunden eine Absperrung der Waſſerleitung in X28 D Chä ut ge : b. Uhren mit 2 Oofbränbern . . 18 
ber Kaut⸗ und Kronprinzeuſtraße, in letzterer von der Höhere Mädehenſchule er; er Br . 3 e. a; Rafieibericht und Erben be Decharge. 15 . — S 2 
Pölitzerſtraße bis zum Kaiſer⸗Wilhelm⸗Platz, und in A Sorgfültige Erziehung, Franz., Engl., Kochen, 2. Verlegung und Feſtſetzung des Gtats pro] Damen⸗Remontoiruhren N 
der Preußiſchenſtraße von der Kronprinzen⸗ bis zur uguſtaſtraße 51. rar Plätten .etc. Familienleben. Teste "1808/94. gold. Damen-Nemontoiruhren . re 
Friedrich⸗Karlſtraße ſtatt. 5 Das Sommerhalbjahr beginnt am 10. April. Zur Chkisan ge Marmand (V a 18 602 4 ee ee — und labore a 
Die Gas- und Waſſerleitungs⸗ Deputation. Mitnahme neuer Schülerinnen Bin ich täglich von 11 | em marnand (Vaud), eee gebradt werben. _ gu | Grobe Auswahl f e und Fon | 
N 1 Uhr bereit: Kiavierunterricht wird gut und billig | Die Vorſteher der Schüben- Compagnie der von 14 A an. . 4 
Gelehenheits. Gedichte, Prologe, Feſtreden e.] Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Penſionat ertheilt. Bu Stettin. Schwarzwalder Wanduhren und Wecker, ſowie alle 
Näh. in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10. Aufnahme. Marin Friedländer. Näheres Expedition Kirchplatz 3, W. Kobitzke. II. Volkmann. Arten | Ketten 3 m ehr, billig ven Breiien, — - 
8 Frauenſtr. 46, m. Kb., Kch. Zbh., Waſſerkloſet. Oberwiek 19, Vorderh., 2 Tr., 1 Wohn. von 4225 2 Tr., mit Kb „Wi. |Lindenitr. 17, vorn 3 Tr. l., eine leere Stube Cr. Oderſtr. 11, 2 Zimm. 1, Nah. Bollw. 26, A 
Sermielßungen. a Nor 3 Stuben u. 2 u. 1 kleine Wobnumg Wallſtr. 31 30, u. Kloſet, 1. April, u. vorn m. a. ohne gemeinſchaftl. Küche, billig. Moſengarten 68, R 233 5 
+ * 2 Ok. z. 


chulzenſtr. 1 9 od. ſonſt. Geſchäftsrme 


Gr. Wollweberſt. 63, 22,50 — 27% Ziegenbein i. 
Geſchäftslokale. 


Pelzerſtr. 27 eine Stube u. Küche ſofort. 
Zbh., ſof. od. ip.) blitz 
lderſtr., Wohn. 


litzerſtr. 68, mit Küche, ſofort. 
annierftr. 5, vorn 2 Tr. r., 1 leer. 1fenſtr 
Zimm an ein anſt. jung. Mädch. zu verm 


auenſtr. 50,11, m. ch., „Waſſkl., 1. 7.93. 
Fa 0 II, m. ch., Fa” 1.4.93, | Oberwiek 24, mit Zubehör. 
N 2. pt. Wohn. v. 4 Zim, Mädchen⸗ 58, J, m. reichl. 
„im Garten . 6, neb. d. 


5 amm 8 
mit Balkon, Mädchenſtube. Stube, K er, Küche. 


Aaiſer⸗Wilhelluſtr. 2, mit 


| Warınwaiii 
König⸗Albertſtr. 3e (neuer Theil), 1. 10. 93. 


und 
green, zum 1. Kpril 


oder 1. 
v. 11-1 u Näh. 1 Mailen 


Cönig⸗Albertſt. e entl. m. Pfdſt. u. Wagr. 1.10.93. Grabowerſir. 30, 1 und 3 Tr., mit großem 


9 Stuben. 


Oeutſcheſtr. 11, 1 Tr., in. bh., auch getheilt Köni ⸗Albertür. 31, 


Kabinet und Zubehör, 1. April. 
König⸗Albertſtr. 27, m. Balk, Badſt., ſof. od. ſp. 
Neubau, 1. April 93, 


1. 4. N. d. C. Köhnke, Admin., Kirchplatz 5, Konig⸗Albertſtr. 36, 1. 10. 93. 


Ss Stuben. 


7 Stuben 
Weſtend, Alleeſtr. 82, herrich. Wohn.„Stall., Gart. 


Algen 80,1, mit Babiibn. cl. A 
itzerſtr. 80, 1], adſtb. u. reichl. Zböh., ſogl 
e 109, 1 Tr., 480 , a. 
Saunierſtr. 3, mit Badeſtube, 1. 4. 

ſch. gr. Zim. gr. K., 
Scharnhor ſiſtt. 20, gr. Entr., Badeſt., 


ſof. od. fpät,, ſowie e. W. m. all. Zb., 450 % 


Eine Part.⸗Wohn. von 7 Zim., mit all. Kom Prenßiſcheſtr. 12, 1 Tr., mit Garten 1. Ap. 93. 
fort ausgeſtattet, 1. Juli od. 1. Oktob. 1893 | Stoltingſtr. 8, Wohnungen von 4 Zimmern. 


zu verm. Zu erfrag. Eliſabethſtr. 
werſtr.⸗ u. Birkenallee⸗Ecke 


59, pt. Stoltingſtr. 87, mit Zubehör, 1. 4. od. ſpäter 
41, III.] Turnerſtr. 316, 3 Tr., 1. April. 


ſchöne Fernſicht, Zentralh., 1. April a. ſpät. Unterwiek 12a, Wohn. m. Zbh., ſogl. auch ſpäter 


6 Stuben 
Auguſtaſtr. 50, 3 Tr., herrſchaftl. Wohn. mit 


Biltoriaplas 1, 2 Tr., mit Kabinet, ſofort. 
Näh. b. Köhnke, Adminiſtr., Kirchplatz 5. 


3 Stuben. 


Balkon, wegen Verzug, ſogl. o. ſp. N. p. r Alleeſtr. 8, Weſtend, m. Waſſerl., 25, 1. Juni. 


Birkenallee 26, J, Ecke Pölitzerſtr., p. 1. 4. 98 
Falkenwalderſtr. 100 a, Arndtplatz, 1 Tr., mit 
Balkon, 1. 10. Beſ. 12—1. Näh. pt. l. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 2, mit Warmwaſſerheizung. 
Kloſterhof 32, p., auch für Komtoir, 1. 4. 93. 
Köui.⸗Albertſt. 30 Ca. d.Bismarckſt.) m. Blk. No. ſp 


1 W. v. 6 Stb. m. Balk. N. Kronenhofſtr. 12, p. Mirkennllee, 


König⸗Albertſtr. 3 e, (neuer Theil) 1. 10. 93. 


König⸗Albertſt. Ze, evtl. m. Pfdſt. u. Wagr. 1.10.93. Bogislavftr. 4, 1. April. 


Pöliberſtr. 100, 3 Tr, ſof. od. 1. April 93. 
Scharuhorſtſtr. 2, mit Bade⸗ u. Mädchſtb., reichl, 
bh, a. Wunſch Pferdeſt. u. Wagenrem N p.. 


— 4 a Zubehör, 

ellepueſtr. 9, ſogleich oder ſpäter. 

Bellevueſtr. 12, Wohn. mit Zubehör, ſogleich 
oder ſpäter. Zu N 2 2 Uhr pt. r. 

m ik 1. Ap. 

Beutler K. 8 Näh, daſ. ng ei 

1 eine Hofwohnung v. 3— 

Näheres Kronenhofſtr. 12. 

Näh. Ir. 

Bogislavſtr. 27, II, mit Badeſtb., 480 , ſof. 

Burſcherſtr. 8, ü II, 360 —432 Ab, ſofort. 


Burſcht rſtr. 37 ſind Wohnungen bon 3 


do 


Stuben. 


Zim. ſofort zu verm. 


Philippſtr. 4, 3 Tr., m. heller Kam, 1. Mai. 
Philippſtr. 10, 3—4 Sıb. m. Badſtb., ſof. od. fp. 
Pölitzerſtr. 17, III, Avril. Näh. Moltkeſtr. 5, p. 
Pölitzerſtr. 67, mit Zubehör. 
Pölitzerſtr. 68, mit Jubehör. 
Böligerftr. 69, Sonnſ., m. Klſ., Badeb. 30 —35.% 
Pölitzerſtr. 79, m. gr. Kb. Baden Gartb., 1.4 N. Ir. 
Preußiſche⸗ und König⸗Albertſtr.⸗Ecke 6. 
1 Tr. r. Näh. daſ. u. Gieſebrechtſtr. 15, p. 
Preußiſcheſtr. 105, mit Kb., Mädchen⸗ u. Speiſek 
Roßmarkt 13, mit Zbh. u. Kloſet. Näh. part. 
Schallebnſtr. 1, an der Pölitzerſtr. 
Speicherstr. , 3 Stuben, mit Zubehör 
und Waſſerleitung, 1. April. 
Stoltingſtr. 86, m. Zbh. 360450. %, 1.4. od. ſpät. 


2 Stuben. 


Bellevueftr. 14, 240 46, ſofort od. ſpäter. 

Bellevuestr. 28, 2 Tr., mit Kab. und 
Abh., 28,00 %, per ſofort. 

Bellevueſtr. 39, pt., 25 /, ſofort. 

Bellevueſtr. 39, 1 Tr., 27 46, ſofort. 

Bellevueſtr. 39, 2 Tr., 26 46, ſofort. 

Belevueſtr. 39, 3 Tr., 25 , ſofort. 

1 0 Sonnenſeite 
Beringerſtraße 6, Sal 
Beringerſtr. 72, auch 3 Stuben u. Zubehör. 
Bergſtr. 4, vorn 4 Tr., in. Waſſerleit., ſof. od. ſp. 
Bergſtr. 4, vorn 3 Tr., m. Waſſerl., 1. April. 
Bogislapſtr. 3, Seitenfl., groß u. hell, für 

Handwerker ſehr paſſend. Näh. vorn 1 Tr. 
Bogislavſtr. 4, 1. April. Näh. 1 Tr. r. 
Bogislavſtr. 13, mit heizbarem Kabinet. 
Breiteſtr. 11, mit Kammer, Küche u. Zubehör. 
Burſcherſtr. 14, 2—8 Stuben. 

Charlottenſtr. 3, 27 46,1. 4. Näh. 2 Tr. 
Deutſcheſtr 38 (Arndtpl.). f. f. Haufe, m. Eutr., 

Kch. u. gelſ., ganz allein auf dem Flur, 1. Mai. 

Gr. Domſtr. 14/15, Hintw. m. h. Kb. u. Zbh. N. I. 


„ er 


Baumſtr. 4 zum 1. April. 

Bellevueſtr. 14, 216 % 

Bellevueſtr. 16, Entree. 

Beringerſtr. 72, mit Zub., z. 1. Apr. 

Bergſtr. 4, m. Zub., 1 Tr., z. 1. April. 

Birkenallee 27. 

Birkenallee 38, 1 Tr., ſogl. im Seitfl. 

Bismarckſtr. 19a, 2 Tr., zum 1. Mai. 

Bogislavſtr. 4, ſogl. auch 1. Apr. N. 1 Tr. r. 

Bogislayſtr. * 1. Avril. 

Bogislapſtr. 36, Hofwohn. 1 Tr., mit Zub., 
zum 1. 4. Näh. Burſcherſtr. 2, pt. r. 

Breiteſtr. 11. 

Derfflingerſtr. 8, mit Entree.“ 

Gr. Vomſtr. 14/15, Hinterh., m. Zb. N. v. I 

Falkenwalderſtr. 7, zum 1. April, für 18 % 

Falkenwalderſtr. 28, ſofort od. 1. April. 

Falkenwalderſtr. 116. Näh. Vicewirth. 

Burgſtr. 5, Grabow a. O., iſt eine freundliche 

Wohnung von St., K., K. zum 1. Apr. 

Fuhrſtr. 26, Laden, 1 frdl. Vorderwohn. zu v 

Galgwieſe 20b, m. Entr., neu tapezirt. 

Grenzſtr. 5, ſofort. 

Grünſtr. 25, Part.⸗Wohn. für % 8,50. 

Heiligegeiſtſtr. 2, kl. Hoſw an anſt. L. N. i. Lad 

Heinrichſtr. 19, Wohn. f. Droſchkenbeſitzer. 

Hohenzollernſtr. 64, z. 1. Apr. 

Hünerbeinerſtr. 5. 

Junkerſtr. 6/7, Vorderhaus, mit Kloſet. 

Junkerſtr. 10. 

Kirchenſtr. 9. mit Waſſerl. 

König Albertſtraße 2. u Stub 
3 44 kl. Wohng., Stube, 

Kirchenſt k. 44, Kam., Küche zu verm. 

König⸗Albertſtr. 10. 

König⸗Albertſtr. 27, Stfl., hell, frol, z. 1 4 

König⸗Albertſtr. 31, Seitenfl., hell u. freundlich 

Langeſtr. 49, Grünhof, % 6. 


. Ynguftfte. 9, u. Predon „46 8,50, 3. 1. Au. unterwier 18, 1. 4. od. spät. 
3. N. b. Wirth. Unterwier 13, einz. Stube, od. ſp 


Keller wohnungen. 


Denticheitr. 57, 2 gr. St. u. Zub., z. 1. Apr, 

Galgwieſe 29 eine kl Kellerwohn. für 7 % 

Pölitzerſtraße 6, Kellerwohuung v. 2 gr Stub. 
u. Zub. z. 1. April. 


Möblirte Stuben. 


Auguſtaſtr. 4 pt. r. 2 gut m. 3. ſof. zu verm 
Auguſtaſtr. 13, vis-a-vis d. Concth., 1 m. Z. f. 10% 
Bismarckſt. 11a, 2. Et. 1, Eing. König ⸗Alb., eleg. 
Garc.⸗Wohn., 2 g. möbl. Z. z. 15. 4 od. ſpäter. 
—— 5 — 5 4 27. Im Riu zu 5 
Sr.Domftr. 16,11, m. Z. m. Flureing. an Hrn. 
Eliſabethſtr. 49, 3 Tr., 1 möbl. Zim. mit 
ſep. Eiug, 3. 1. Apr. 
Heiligegeiſtſtr. 7, Ul, 1 auch 2möbl. Z. zum 1.4. 
König⸗Albertſtr. 97, 1 Tr, Berl. Thor. 
Kurfürſtenſtr. 6, 3 Tr. r. eleg. möbl. Z. zu verm 
Gr. Laſtadie 34, 1 Tr. m. ſep. Ging. u. Entr. 
Gr. Laſtadie 34, .I. frdl. Vdrz., ſep. Eing., ſof. o. ſp. 


König⸗Albertſtr. 27, Geſch.⸗a. Werkſtattsk., 


ſeit vielen Jahren eine echte Bierſtube m. 
Erfolg betrieben wurde, p. ſofort zu verm. 
Näheres 1 Treppe rechts. 

Frauenſtr. 50, pt. r., 4 Stub., Zub., paſſ. z jed. 
Geſch., a. kann Lad. ausgebr. w., ſof. 2 vn 
0. 

Roſengarten63, gewölbt. Parterre⸗Raumu. große 
Böden, evtl. 3. Aulagee. Waſch⸗u Trocken⸗Anſt. 


Lagerräume. 
Prey ge 
E 


hell u. trocken, Waſſerleit. m, 
1 Abfluß, Eliſabethſtr. 61, pt. l. 
Frauenſtr. 14, 1. April. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12 vorzügl. Lagerkellerränme. 
Junkerſtr. 6/7, 1 Lagerboden. 
iſer. 11 Vell z. i Gew 
Kaiſer- Wilhelmstr. 3 een 


König⸗Albertſtr Ze Kellerei, beliebig groß. 


Lindenſtr. 4, 3 Tr. r. 1 gr. g. möbl. Zim. z. 1. 4 König⸗Albertſtr. 10, als Werkft. od. Handelekell. 


3 Tr. l. iſt 1 möbl. Z. 
Lindenſtr. 17, ſehr billig zu vermiethen. 
Marienpl. 2, U r. 1g. m. Z. m. Kb. m. a. o. Penſ. 1.5 


Gr. Oderſtr. 11, Weinkellerei. Näh. Bollw. 26. 
Werkſtatten. 


Preußiſcheſtr. 19, pt. r. 1 od. 2 gut möbl. 3. Arudtſtr. 3, Tiſchlerwerkſt. 3 1. 4. od. ſpät. 
Roſengarten 7, v. 3 Tr. ein möbl. Zim. 3. Burſcherſtr 37, Werkſtatt sofort. Ei 


1. Apr. mit ſepar. Eing. zu vermiethen. 
Preußiſcheſtr. 108, II r., billigſt. 


Obere Schuhſtr. 6, v. III, e. fr. möbl. Z. zu b. 


Eliſabethſtr. 10, mit auch ohne Wohn., 1. April 
Falkenwalderſtr. 28, Tiſchlerwerkſt. 
Falkeuwalderſtr. 115, fi Werkſtatt, ſof. od. ip. 


Wilhelmſtr. 11, 1 Tr. L ein möbl. Zim. mit Gieſebrechtſtr. 9 z. 1 Juli, Gecchäftsk. od. Werkſt. 


Kab., ſep. Eing. event. ſpät. zu verm. 


Heinrichſtr. 19, gr. Tiſchlerwerkſt. m. Wohn. 


Wilhelmſtr. 23,4 Tr. l. IH mbl. Z. o. 1 Theiln. Hohenzollernſtr. 63, Werkſt. m. a. o. Whn. v. St 1.4. 


Zimmerpl. 2, 3 Tr. l. ein gr. Z. m. ſep. E. 
4. a. 1 od. 20 Auch m. vollft. od. halb. Penſ. 


Schlafitellen. 


3.1.1 Hohenzollernſtr. 64 1 Werkſtatt zum 1. A pri. 


Kloſterhof 18. Keller, früher Klempuer Trieb. 
Eine Tiſchlerwerkſtatt auch zu anderen Zwecken 
zu gebrauchen. Näheres Krouenhofſtr. 12. 


Albrechtſtr. 2, H. 4 Tr. l. f. 1 j. M. fr. Schlfſt. Kronenhofſtr. 17, 2 helle Kellerräume, Werks 


5 Stuben. 9 lk. lde tr. 115 = hr 
** 5 . Vogislavſtr. 51, mit Zubehör, 1. April. Falkenwalderſtr. 15,Stſl. in Kch. elf, Entr. 1.4. Nemitzerſtr. 18 mit Keller, Boden, Stall. Bismarckſtr. 18, 2 Tr. r., Sei 2 ftätt b. Geſchäft. Zu erf . 
Auguſigſtr. 7. m. Vadeſtube, I. April. Nah. pt + 9 Kr., 500 , Nalfenwalder r. 121, m. K ech. u.a, 30 1. Juli. |Reuefiz. 5b, 1 Tr. 144 /, {ofort ob. Tpätd| ESE X XU 
„ 2 T ö „N . 1 on N] — il, . „unge Leute Schlafſtelle WW. We . Laungeſt. 53, Grünh., z 1. Juli, Tiſchlerwſt.m. Wohn 
Anguſtaſtr., 2 Tr., herrſch. Wohn. f. 900 % Bugenhagenſtr. + ſofort. Fallenwaldertr. 124, 1,1. Ap. o Mal. N. Sil p. Oberwier 24, Neubau. Juhrſtr 1/2, NL, f. 1 anſt. j. M. fr. Schl. sey. Moltkeſtr. 2, belleſtellerwrkſt. m. od.o. Wh. Schultz. 


zu verm. N. Eliſabethſtr. 10 b. Julius Kurz 
Birkenallee 21, Sounenf., mit Balkou, ſogleich. 


Burſcherſtr. 7, 


Eing. Bogislapſtr., 2 Tr. I., eine bequem 


gelegene Wohnung v. 5 Stub. Mädcheuſt., Kleine Domſtr. 108, 3 


Badeſt. u. Kloſet, zum 1. April cr. 
5 Stb. Badeſt., KIſ., 1. April. N. Eliſabethſtr. 67. 


Grabowerſir. 16, und Zubehör. 


5 Stuben, mit Kb. Kl. Dom 


Charlotlenſur. 1, 3—4 Stuben und Zubehör. 
Sonnenſeite, ſofort. Näh beim Portier. 

Charlottenſtr. 3, 35 44, 1. 4. Näh. 2 Tr. l. 

Dentſcheſtr. 38 (Arndtpl J, ſ. ſ. Schön, 3 u. 4 Zim. 

ut. Balk. od. Vorgarten, Badeſtb. pp., 1. Juli. 

{ gr. helle Zim, 2 

Kabinets und Zubehör, an ruhige Miether, 
1. April. Näheres 1 Tr. beim Wirth. 

fir. 17. 3 Tr., nebſt ſ. Zubh., ſofort. 

Gr. Domſtr. 25, am Marienplatz, III, an ruh 


2 Stuben mit Zu⸗ 


„ * A 
Grenzſtr. 34, behör zu verm. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12, mit Küche u. Entree, 1. 4. 
7 m. Kch. u. Zubeh. 
Hohenzollernstr. 7, . c der 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. b. View. Schöning. 
König⸗Albertſtr. 19a, m. Badeſtub. u. Zubh.,1. Mai. 


Pelzerſtr. 11 kl. Wohn. z. 1. 4. N. i. Lad 
Pelzerſtr. 20 kl. Wohnung zu verm. 
Philppſtr. 71. 

Pionierſtr. 3, m. Entree u. Zbh. 

Pio nierſtr. 5, 1 u. 2 Tr. zum 1. April. 
Pionierſtr. 6. 

Philippür. 2 ſogl. Näh. Lad. 


König⸗Albertſt.30a(a.d Bismarckſt. ), Stfl.,ſ. o. ſp. Pölige 


König⸗Albertſtr. 31, Neubau, mit Küche. 
Krouprinzenſtr. 13, kleine Wohnungen, 2 heizb. 
i. Schill. 


Noſeng rien 13, 1117 % Näh. b. Tiſchler. 
Roſengarten 31, m. Waflerl, 


Lönigspl. 4 H. UI 1. f. e. ord. M. frdl. Schlafſt. Oberwiek 75, unmittelb. a. d. Oder helle Werk⸗ 


4 Tr., fſtr 2 anſt. junge 
Roſengarten Leute frdl. Schl. 
Schulſtr. 2, H. 1 Tr. freundl. Schlafftelle. 
Stoltingſtr. 7, H. II, Schlafſtelle bei Schuldt. 


Läden. 


1 L. m. 2 Schauf ſof. od. ſpät. z. v. Bentlerſtr. 18, J. 
Birkenallee 41, Laden m. Comtoir, ſofort. 
Burſcherſtr. 37, Laden mit Wohnung. 


ſtatt od. Lagerräume (Remiſe) z. 1. 4. od. 

ſpät. Näh. b. Köhnke, Adm., Kirchpl. 5. 
Pelzerſtr. 27 Schneider⸗Werlſt., a. zu a. Zw., 
Philippſtr. 80 Tiſchlerwerkſt. ſof. od. ip. N. Lad 


f Sannierſtr. 4, I r. Wrkſt. m. Feuer.⸗Anl. ſg. o. ſp 


Handelskeller. 


Bismarckſt. 15 a. Pl., Handelst. 3. jed. Geſch. ſof 
Eliſabethſtr. 10, mit auch ohne Wohn., 1. April 
König⸗Albertſtr 27, Handelsk., hell u. trocken, ſof. 


behör, Toner part. 5 Stuben mit Zus | Miether, 1. Ap Näh. Fraueuftt. 10, im Lad. „ Zinnner, 1. Mai. ichl.] Noſengarten 53, Alles heil. Näh. 2 Tr Gr. Domſtr. 12 iſt der nach der Schuhitr 
König⸗Albertetr. Jer zum 1. April. Faltenwalderſtr. 28, 1 und 2 Tr. 1. 4. 93. Langeſtr 4% Grünhof, m hellem Kb. u. reicht, Schiffbanlaſtadie 6, kl W., 9. a einz, B. ſof o iv.! gelegene Laden zum 1. April zu — — König-Albertftr. 31, Geſchäftsk. od. Werkitatt, 
Aendalk⸗ Badſt, 1. Apr. . . 3,1 Tr. HGanbelstelier zu verut 


König⸗Albertſtr. 31, 
Obere Kronenhofſtr. 17 P. 1. April 1893. 


i Tr., mit Salon und 
Balkon, 1. April oder 1. Ju uu 
König⸗Albertſtr. Ze, 1. 10. 80 Näh. part. r. 


Mollkeſir. 7, mar Beben her 


Vorgarten, z. 1. April zu v. Nr. 8, 
a 8 f Garch, fe sg LER 
Turnerſtr. 334 (Ecke König⸗Albertſtr.), 5 


4, 3 und 2 Zimmer, 1. April er. 


Turnerſtr. 33 g. 1 Tr., 1. April. Greuzſir 34 e i i | 
300. 1 Molir 1 b. berſchenng g. 71d fg. Je April Gr. Wollwweberſtr 18, 15 4, zum 1. April 1 | 

Gr. Wollweberſir. 18, m. Elf. u. Zbh., 1. April. eff. 1b, u. reichl. Joh. 1. 4. 93. ze rt a Gr.Wollweberſtr. 28. N. Bogislavſt. 51. Radloff. N 1 8 ſp. Pre 5 9999 9 
N 4 Stuben. Heiligegeiſtſtr. 2. 8 2 Be 1. 7. 2 6 — an ,FrbL, W505 g., öh. N. vorn K. chariasgang 2. Näh. . Der Gckladen mit „ file: Pioni erſtr. 6, Pferdeſtall m. Wa in miſe. . 
Birkenallee 36, 1. 4. 98, Hobenzollernftr.63,p. ſowiel i bed. 1. Ap. Näh pt. unterttr > af ef. Si t er A e 0 asgang firoße 9 beim Wirth. 1 8 une bfak Sommerwohnn FR e ‘ | 


Mdchk. .o. 1.4. 


Salhenwalderf. 115, 


jYalkenwalderser. 1, 3 u. 4 Zim. 


gischerſer 1 FR 
erſtr. 13, eine Wohnung nach vorn ges 
legen, von 3 Stuben, Kabinct, Küche nebſt 
Zubehör u. Waßſerleit. zu verm. Näh. pt. 
rauenſte. 14, 2 T. mit Rab. 1. April. 
uhrſtr. 16, mehr. frol. Wohn. m. Zbh. Näh. II. 
rabowerftr. 6 b, 3 Zim. u. Zh, 1. Oktober 98. 
3 evtl. 6 Zim. u. Garten, 


Hohenzollernſtr. 64, 1 Tr 1. April. 


Bogislavſtr. 27, J, mit Badeſth. 636 %, jof. | Hünerbeinerſtr 6, II, m. ch. Ko., bh, 1. April. 
2 Tr., 1. ug 


Hohenzolleruftr. 79, N. 


Gr. Laſtadie 79, p., m Kab. großer Küche, 1. 4. 
2 C. e. . sch, 16. %, ii 4—18 
C. e „ vi R 
Sb 100 „Admin., Kirchplatz 
Oberwiek 83, Vorderh., Perſ⸗Bahnh. gegenüb., 
mit Küche, ſofort oder 1. Mai zu er. 
Preußiſcheſtr. 100, U, uach vorn, 23—6 „Ak, ſof. 


Sannierſtr. 3, m. Eutree z. 1. Apr. 

Schallehnſtr. 1, an d. Pölitzerſtr. 

Schiff baulaſtadie 17, 2 Tr., 144 A, ſof. od. ſp. 

Schulzenſtr. 5, St., K., K. u. Zub. verzugsh 
ſof. bill. zu verm. Zu erfr. 2 Tr. 


fof. | Stoltingſtr. 92. 


Philippstr. 75, U, 2 Vorderz. u. Zbh., 1. A 
— 46, n. allem Zubeh., 17 A, 1. 5 
I 


. 66, mit Kabinet. 
Pölitzerſtr. 69, Soſ. 2 gr. Stb Kelſ., 20. AM 1. Mal. 


Unte 128, Wohn 
Unterwiek 18, m. Ent. Kch., Klos. u. Zbh., 1.4 b. p. 


Stoltingſtr. 97, mit Kloſet. 
Unterwiek 12a, Seitenfl., ſogleich auch ſpäter. 
Unterwiek 13, z. 1. April. 


1 Stube. 
Birkenallee 38, kl. Stube, Seitfl. 1 Tr. 
Burſcherſtr. 37 pt. I 1 frol. I. Stube ſogl. 


Beabſichtige e. Bäcker einzur. N. Falkenwldſtr. 135. 
Frauenſtr 44, Ctladen, fof. od. später. 
Hagenſtr. 4, n. Wohn. 2 St. 3 Tr. 2 St., Km a. geth. 


Aloſterhof 5, J. drr r geben 


Sannierſtr. 3 Handelsk. od. Werkſt. z. 1. 4 
Saunierſtr. 4, 1 r. Handelsk. m. St. ſogl. od. Ip 


Sannierſtr. 32, z. j. Geſch. paſſ., bill. zu verm 


Stallungen. 


vermiethen. Auch können gewölbte Kellereien Bellevueſtr. 14, Pferdeſtälle n. Wagen tem, ſof. 


u. Wohn. beigeg. u. ſouſt. Wüuſche berückſ. wrd. 
König Albertſtr. 10, f. jed. Geſchäft paſſend. 


Königsstr. 6, gr. Laden. 


Pölitzerſt. 17, Ecke Birkenallee. N. Moltkeſt. 5 pt. 
Pölitzerſtr. 100, Laden m. Komtoir u. Nebenr. 
Roſengarten 63, Laden. 


1 Pferdeſtall zu verm. N. Bugenhagenſtr. 15, p. r. 
Alte Falkenwalderſtr 9, Pferdeſtall, zu ſogleich. 
Falkenwalderſtr. 28, Stall f. 2 Pf. u. Wagen: em. 
Wohnung u. Pferdeſt. zu 8 Pferden ſofort zu 


Jommerwohnung. 


Das an der Wilhelmstraße 62 in Bredom 
belegene Allendorf ſche Grundſtlück mit großem 


Albrechtstr. 1 irn hneen , 


a Me. Nb. w i a 5 ge vert Kronprinzenſtr. 20,30 4 Stb. r. 3 Unterwiel 14, Wohn. m. Cam., Küche, Kloſet Schuhſt La Woh . 
1. April. . daſ. im od. Hof part, Kronprinzenſtr. 20,30. r. Zbh. nn „ 5 Charlo 5 ſuhſtr. 23, Laden m. nung. je 
Bugenhagenſtr. 14, ſofort od. ſpät. Näh. 1 r. 8, pt. 3. od. 4 Stb. m. 8 1. i mitr. 20 ee reg an Aab 1 Unterwiek 18 pt. 1 Laden m. Wohn. zum 1. Mai.] herrſchaftlichen Garten iſt zu verniethen. x 
Bugenhagenſtr. 16, 2 Tr. m. Badftb.,1.4.93.R.p.r. König⸗Albertſtr. 27, mit Balk. Badſtb. fof. od. ſy „ Alte Faltenwalderſtr. 15, 11. 1 leer. J. 4. 1. 4 i Liebhaber wollen ſich wenden an Direktor 

. CA, ob. pal. Nah . Grabo 5 Se 1. April zu vermiethen. et b. Adolobſtr. 110. 1 Tr. 1 1. Vordrſt. z. 14. | Fiſcherſtr. 15, 1 Tr., am raum. Comtolt vr 
Eiifobettfir.12,,1.2upi. ah Selten „| Bronpringenftr, 7a,2 Kb. u. 86,1. Ay. Nh. f. r ee dan, 1 Hümerbeinerft 5. Stabe dach Bureauräume 3. 1. Apr. ob. Bieber | 
Silent, 18 8 €. 700 4 Neuer, Bb, 1 Zr, 4, bit ob. Fil]  Olnterhaus, A Tr., 1. April. | Römisibernie.är G. 4 4g. 1 l. l. ( Smet. 18. 2 Je, va. Al. 


AV TE ABA 


Dienſtag n. Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: 


Se 


N re ge 3 


Zu haben 


waaren- etc. 
Handlungen. 
sonst direkt. 


Für die Wittwe Kr. gingen noch ein: 

Meyer % 1,50, Sch. 1 1, Krull in Gr.⸗Mützel⸗ 
burg 1, A. H. % 1, W. K. Sb 1, Ungen. 50 
und 1 Packet, Unbet. 1 Hut, Reichert 1 Rock. 

Für den 


Arbeiter N in eg 


gingen ferner ein: Meyer 46 1,50, L. K. 
M. A. /, 1,50. 
Weitere Gaben nimmt gern entgegen 


Die Expedition. 
Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 26. März (Palmarum). 
Schloß kirche: 
Herr Konſiſtoriglrath Gräber um 10½ Uhr. 
(Einjeanung und Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 5 Uhr. 
(Prüfung der Konfirmanden und Beichte.) 
Montag Vormittag 10 Uhr Einſegnung u. Abendmahl: 
Herr Konſiſtorialrath: Brandt. 
Dienſtag Vormittag 10 Uhr Einſegnung: Herr Paſtor 
de Bourdeahx. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
Johannis⸗Kirche: 
(Sonnabend Vormittag 10'/ Uhr Prüfung der Kon⸗ 
firmanden u. Veichte: Herr Paſtor Wellmer.) 
(Sonnabend Nachmittag 3 Uhr Prüfung der Kon⸗ 
firmanden: Herr Prediger Stephani.) 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9 Uhr. 
: (Militärgottesdieuſt, Konfirmation.) 
Herr Paſtor Wellmer um 11 Uhr. 
(Einſegnung und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 3 Uhr. 
(Einſegnung und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. | 
Peter- und Paulskirche: ! 
(Sonnabend Nachmittag 3 Uhr Prüfung der Konfir⸗ 
manden u. Beichte: Herr Paſtor Fürer.) | 
Herr Paſior Fürer um 10 Uhr. 
(Einſeguung und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. 
Donuerſtag Abend 6 kane bredigt Beichte u. Abendmahl: 
Herr Paſtor Fürer. 
Johanniskloſter⸗ ⸗Saal (Nenftadt): 
Herr Paſtor prim. Müller um 9 Uhr. 
Lutheriſche Kirche (Neuſtadt): ! 
Herr Paſtor Schulz um 9¼ Uhr. | 
(Prüfung u. Einſegnung der Konfirmanden.) 
Lutheriſche Immannel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 
| 
| 


Herr Paſtor Zoeller um 10 Uhr. 

Vrüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46) ; 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 

aptiſten⸗Kapelle (Johaunisſtr. 4): 
Vorn ſttag 9½ Uher Predigt. 
Nachmittag 4. Abr Predigt. 

Seemaunnsheim (Krautmarkt 2, I.): 
Herr Vikar get ua 10 Uhr. 
Scharnharſtſtr. 8, Hof part.: 

Uur 4 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Herr i Blank. 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½¼ Uhr. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Bahr um 10 Uhr. 
Salem (Toruney): 
Herr Prediger Behrend um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Schlapp um 6 Uhr. 
(Einſegnung der Zöglinge.) 
Dienſtag Vormittag 11 Uhr Einſegnung der Zöglinge 
aus der 3 Herr Paſtor Schlapp. | 
Knabenhort (Apfelallee): i 
Herr Prediger Schultz um ½10 Uhr. 
(Prüfung der Konfirmanden, darnach Beichte und 
Abendmahl.) 
Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Vikar Melhorn um 10 Uhr. 
Remitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ͤ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Ser Prediger Rahn um 2½ Uhr. 
Matthäus Kirche (Bredow): 
ger Paſtor Deicke um 10 Uhr: Einſegung. 
(Nach der Einſegnung ng 5 Abendmahl) 
Herr Prediger Liermann um 2½ 11 
Luther⸗Kirche ( mon): 
Herr Brediger, Liermann um 10 Uhr. 
Nachmittag 2½ Uhr Gottesdienſt. 
Pommerensdorfer Anlage 
(Pommerensdorferſtraße 7, Saal): 


( Konfirmation.) 


Der Gottes dienſt fällt aus. 


Pommerensdorf: 
Ir ½10 Uhr Einſegnung, Beichte und Abendmahl. 
Nachmittagsgottesdienſt fällt aus. 


Auguſtaſtr. 48, 2 Tr. (Konzerthaus). 
Sonutag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
erſammlung: Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freunde 
lich eingeladen. 
Heinrichſtraße 45, 1 Tr.: 
Montag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Haſert. 
Schi ffbanlaſtadie 10, 1 Tr.: 
Donmerſtag Abend 8 Uhr: Gebets⸗Verſammlung: 
Stadtmiſſionare Claus u. Blank. 


Landwirhſchaftsſchule 82 


zu Eldeng bei Greifswald. 


Das neue Schuljahr beginnt am 11. April. Die 
Aufnahmeprüfung für die Klaſſen der Fachſchule findet 
am Mittwoch, den 29. d. M., diejenige für die Klaſſen 
der Vorſchule am 10. April ſtatt. Bedingung für die 
Aufnahme in die dritte, unterſte. Fachklaſſe iſt die Reife 
für die Tertta der höheren Schulen. Die Klaſſen der 
Vorſchule entſyrechen den Klaſſen Sexta bis Quarta 
der lateinloſen Realichufen. Von Oſtern d. J. ab wird 
auf der Anſtalt nur eine fremde Sprache, die franzö⸗ 
ſiſche, gelehrt. Das Beſtehen der Reifeprüfung gewährt, 
wie bisher, die Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen 
Militärdienſt. 

Eldena, den 10. März 1893. 

Director. 


Rohde, 
_ Ahsolnt keine Nieten. 


!Ausschlienslich nur Gewinne! | 
Jährlich 6 Ziehungen. 


Am 1. April nächſte Ziehung der Ottomann. 400 
Fre,-Loose, Hanptirefer jährlich Zmal 600,000. — 
300,000 60,000. — 25,000. — mal 20,000, 


10,000 Fre, u. ſ. w. 
Siedrigster Gewinn im ungünstig- 
sten Valle mindest. 185 RM., 
der in Gold prompt bezahlt wird. 

Jedes Loos muss gezogen werde 
Monatliche Einzahlung auf ein ganzes Loos 19 8 
Rm. mit ſofortigem Anrecht auf jeden Gewinn! 
Gewinnliſten nach jeder Ziehung gratis. 
Aufträge mit genauer Adreſſe durch Poſtanweiſung 
erbeten. 

J. Lüdeke, Stiuntsloose u. Eilceten - Handlung, 
Berlin W. — Zehlendorf. 
Reichgbauk-Giro-Conto. Fernsprech - Amt. 
Zehlendorf No. 7. 
turen den vergeben. ei 


Buch 
14 


lmdände balber will ich mein 2 Mühlen⸗ 
grundſtück preiswerth verkaufen. Gute 
Brodſtelle. Adreſſen abzug. unt S. M. 
in der Expedition d. Bl. Kirchplatz 3 


8 = Leonhardi's Tinten 


== 7 . A 


Spezialität: Staatlich geprüfte u. beglaubigte Eisengallus- (Normal-) Tinten, Klasse I u, II. 


Stettin, am 6. März 1893. 


Kinderheil- und Diakoniſſenanſtalt 


in Stettin. 
Mit Genehmigung des Herrn Ober⸗Präſidenten at 


Das neue Schuliahr beginnt 
Dienſtag, den 11. April, 8 Uhr. 
Mit der Schule iſt ein Alumnat verbunden. 


in Jenkau. h 
Danzig, im März 1893, 


Directorium der von Conradli'ſchen Stiftung. 


Provinz Pommern werden wir im Mai d. J. eine 
Verlooſung von weiblichen Handarbeiten und kleinen 
Geſchenken veranſtalten und erlauben uns die Freunde 
und Freundinnen unſeres Hauſes um reichliche Bei⸗ 
ſteuern zu d dieſem Zwecke ganz ergebenſt zu bitten. | 

Nach Juhalt unſerer Statuten iſt unſere Anftalt ges 
gründet auf die Mildthätigkeit und Barmherzigkeit der 
Einwohner Stettins. An dieſe Mi lothätigkeit und 
Barmherzigkeit wenden wir uns und ſind ſicher, daß 
unſere Bitte erfüllt werden wird. 

Folgende Damen haben ſich gütigſt bereit erklärt, 
Gaben und Geſchenke für dieſe Verlooſung anzunehmen 
und Looſe à 50 Pf. zu verbreiten: 

Frau Stadtrath Couvreur, Falkewvalderſtr. 15, 
„ Bürgermeiſter Gieſebrecht, Deutſcheſtr. 26, 
„ Konſul Günther, Moltkeſtr. 11, 
Schweſter Henriette Glenk, Vorſteherin, W 
ſtraße 3, 
Frau Geheimrath Haken, Victoriaplatz 4, 
Konful Kisker, Schuhſtr. 13-15, | 
Wirkl. Geher mrath v. Köller, Excellenz, Stier | 
| 
| 
I 


Das neue Schuljahr beginnt am Dienflag den 11. den 11. April. 


erforderlich. — 
Jede nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt 


ſtraße 12, 
Fräulein Adele Maſche, Frauenſtr. = 
Frau Stadtrath Meiſter, Moltkeſtr. 4 
„ Mützell, Falkenwalderſtr. 38, 
„ Regier.⸗Präſ. v Sommerfeld, Eliſabethſtr. 21, 
Fräulein Eliſabeth Steffen Pölitzerſtr. 4, 
Frau San.⸗Rath Dr. Steffen, Kloſterhof 2, 


„ Bürgermeister Sternberg, Clif abeihſtr. 61, 
„ Frau Treſſelt, Falkenwalderſtr. 100, 
„ Frau Stadtrat) Zarges, Gartenſtr. 12. 
Der Vorſtand. 


18. Stettiner Pferde- Lotterie, 


Ziehung unwiderruflich am 9. Mai 1893. 


Zur Verlooſung gelangen: 

1 Jagd agen mit vier Pferden, 
1 Kutsehirphaeton mit wier Pferden, 
1 Landauer mit zwei Pferden, 
1 Halbwagen mit zwei Pferden, 
1 Brouglamı mit eine Pferde, 
1 Halbh nagen mit einem Pferde, 
1 Merrenphaeton mit einem Pferde, 
1 Americaim mid einem Pferde, 
1 Dogenrt mit einem Pferde, 
1 Parkwagen mit zwei Ponies. 


Neu eröffnet! 


aEI-1JANLLNID 


I. Lewy & Teilnehmer 


Mönchenſtraße 3 
(neben der aupt'ſchen Schule) 


Unſere Preiſe für Tapeten ꝛc. find 
in Anbetracht der für die Herren 

. sis 

Hauswirthe 
ſo ungünſtigen Miethsverhältniſſe 
außerordentlich billig geſtellt 
und offeriren wir nur gute neue 
Deſſins in großartiger Auswahl. 


Gleichzeitig empfehlen wir außer- 
ordentlich preiswerth: 


Teppiche, Linoleum, 
Gummidecken, 
Wachstuche u. 


L. Ley d Teilnehmer, 
Mönchenſtr. 31. 


10 geſattelte und gezäumte Reitpferde und 121 Neit: und 

Wagenpferde, zuſaumen alſo: 10 „omplet befpanitte Equipagen 
hochedile Reit- und Wagen - Pferde, 
außerdem: 30 80 J Reitſättel, 30 vollſtändige 33 enge, 100 wollene 
Pferdedecken, 30 Jagdgewehre, 155 Gewinne, beitehend in Lederſachen, 
Reiſe⸗ und 429 d en lien, 80 goldene 3-Raijer-WMednillen, 400 filberne 

3⸗Kaiſer⸗Medaillen und 1700 “ilberne hippologiſche Münzen. 

N Herze d 1 Mark empfiehlt und verſenden die ee d. Bl., 

Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3/1. f 


Auerkannt 
ſtreugſte Meellität. 


"Yeenirät. l 2 A Für Verlobte. * Garantie 1 Garantie 10 Jahre. 


Ausstattungs- Magazin 
der. Möbelfabrik mit Dampſpetrieb S. Kronthal d& Söhne, 


Gegründet 1832. 
* Erstes, an reicher Auswahl die meisten 
Berliner Geschäfte übertreflendes 
Etablissement. 


!! Verkauf zu Fubrihpreifen ohne Zw Puifchenhandel l 
2 Zum Umzug ER | 1! Meberrafchender Vorrat 1 


G öb In 
empfehleuswerthe erſte Bezugsquelle in ann ger Been 
für Möbel⸗ eee 
Der 


mit den en Bezügen 
Eiurichtungen von M. 500 bis M. 50,000, u 
Kunſt⸗ u. ſtylgerechte 
Möbel. ' 


Wegen Aufgabe hieſigen Formobſtgartens bezw. 
wegen Platzmaugel offerire ſtärkere tragbare, ſenkrechte, 
wagrechte und ſchräge Aepfel und Bir en, Cordous m 
gutem Fruchtholzbeſatz behufs ſchneller Bekleidung 
freiſtehender, ſowie Wandſpaliere zu außergewöhnlich 
billigen Preiſen. 

Obergärtner . Endlicher. 
vommerſche Molkereiſchule Stettin Weſtend. 


8 Futter 05 


10 Pfd.⸗Colli feinft. 
frco. Nachn. Honig ‚Ab 4, 75, 467,00, 
Pflaumenmus % 3,00. B. Straus. Aue, Gal 


BBreitestrasse 17 
im eigenen Geſchäftshauſe. 


Gonfirmations-Geschenke 


empfiehlt in grosser Auswahl 


F. Weilandt, Juwelier, 


Kohlmarkt Vr. 8. 


Atelier f. Decoratione 
und Polſterarbeiten. 


Fernrohre 
por Stück 3.20 Mark 
mit 4 Be und 


3 Auszüg 
roröasern t2mal 
unter Garantie. 


Jedes Stück, 4 * 
f werke vers. gratis 


4 
N 


— nn. 


Gebrauchte Silke ſtarker Qualität, 


Kirberg & Comp. 


Gräfrath-Central . Solin en ca 35000 Stück, ca. 2 Scheffel Zuhal, gut, erhalten, 
28 8 0 50 ee 5 . 8 1 270 Br 
5 5 Mark. robeſendungen u unter 25 Stück, gegen Nachnahme, 
© e umme e empfehlen 
N verjenbet, ile, gegen Nachn. R I) i | N N f K 0 
ner, Stettin, 6 
S Shuttenfirane 20. 0 Ell Se Ien vl 0., 


ieee 


Fabrik für Säcke, Pläne und Decken, 


Tapeten! Danzig. 
Naturelltapeten von 2 Pf. an, 2 — 
Goldtapeten a SE 
Glanztapeten 
in den ſchönſten neueſten Muſtern. 
allhin franko. 
Gebrüder Ziegler Minden 
in Weſtfalen. 


PLIIKLIELII ese? 
Möbel! Spiegel, 
Möbel! Polſterwaaren, 


ineigenen Werkſtellenaufs G 


30 „ 
Muftert arten über 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


O. 


a 
Für HR 


bende = "Salt leber zu 2,50% 


25 1 Beile angefertigt, liefere Porst in Halbleder zu 2.50 , 
N co ‚bei! ich ſeit 22 Jahren folloer ® desgl. in Glanzleder zu 5,00%, desgl. in Fazer nit Goldyreffung zu 3 Ah 
8 115 bedentend billiger wie G desal. in Goldſchuitt zu 3 %, desal. in Golbfehnitt mit —— verzierte Leder“ 
@ Mö be * jebeConcurrenz. an G desgl. in Golbfi cht“ Gauzleder mit ver⸗ band zu 3 
Bekannt größte Aus⸗ a e bee e zu 3,50 %, desgl. eleganteſte zu Ag 
Möbel! wallin nuf bauen maha; ® besgl. in 700 verziertem derben desgl. in Sammet von 5 4 "sis “ 15 A 
re „pappel birkenen und 600 ‚Ah und 4,50 % Mi li „ er 
Mö jb 1 chtenen Möbeln. Für desgl. in Chagein zu 5 A, 6 1 U. 7 1 ilär gesangbüch 
€ F 0 S b a e in in Calles und Lederbünden 
affian u. Kalbleder mit neuen 
Mö beit! re „Mt. 3 3 Saane zu 8.4, bi zu 15 ‚Ah, Ipruchbüche L in reicher Auswahl. 
Emo b 11 Werde Dead desgl. in 3 5 ken Berätäpen Bibeln in großer Au swabl. 
e en oder mahagöni ® mr uſtern Piszu 4 
8 tleideripinde von Mk. 30 an. 2 ümmmtlice es ib 2 meiner aa en Deckenprägeauſtalt gepreßt und kaun 
7 — rantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen gebe 
oe Reelle coulante Bedienung. = .. Ds Einprägen von Namen findet auf Wuuſch gratis ſtatt 


Es find ſtets mindeſtens kauend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte uus u hl. 
Sue Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufeuſter. 


IR. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


Auch auf Tbeilzahlung. 
8 Seit 1870. 


8 Beutlerſtr. 16/18, I., II. u. II. 
Max Borchardt's 
Möbel Fabrik. 


— Von unübertroffener Güte u. billig, weil bis zum letzten Tropfen klar u. verschreibbar. FFP bb b 


Nealprogymnaſium zu Jenkau bei Danzig. 


Weitere Auskunft ertheilt Herr Director Dr. Bonstedt 


Landwirthſchaftsſchule zu Schivelbein. 


dauerndem Abſatz führen. Adr. 


— 


Jede Füllung tra 
einen Hinweis 
staatliche 
Prüfung. 
Fabrik Dresden, 
gegründet 1826. 


— — 


Grosser 


A. Dammemann, 
Bredow, Carlſtraße 14. 


Die durch Feuer und Waſſer beſchädigten Manns 
faetur-, Tuch⸗ u. Kurzwaaren, Arbeiter ⸗ Com 
feetion, beſtehend aus Tuch Leder⸗, Zeug⸗ und 
Pilothoſen, ſowie Manns⸗ und Kinderanzüge, 
Hemden, Bluſen ze, werden zu Apottbilligen Preiſen 
ausverkauft, da das Lokal nach Oſtern renovirt wer⸗ 


Z. Dannemann, 
Bredow, Carlſtraße 14. 14 


Kalbsbraten 


von Milchmaſtkälbern, fernfett, a Pfd. 25— 40. Poſtfrev. 
empfehle. Otto Gerull, Alt⸗Weynothen (Dftpr.) 


Von Oſtern er. ab iſt nur noch eine fremde Sprache (Franzöſiſch) zur Ablegung der Reifeprüfung den muß. 
Die Zeugniſſe berechtigen zum einjährig⸗freiw. Militärdienſt. 


Director Dr. Gruber. 


Hamburger Kaffee, ® 


‚ Salrifat, kräftig u. ſchön ſchmeckend, verſendet zu 60 Ab 

u. 80 „ das Pfund in Poſtkollis von 9 Pfund au zollfrei 
Ferd. Rahmstor fl, 
Ottenſen bei Hamburg. 


Gebrauchte, aber gut erhaltene und heile 


Getreide⸗ oder 
Zucker: Säcke 


werden in größeren Mengen zu kaufen geſucht. 
Billige Offerten können bei dat Bedienung zu 


sub K. S. an die 
Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz Nr. 3 


Gasmotor, 


pferd, gut erhalten, zu kaufen geſucht. Adr. abzug. 
i. d. Erped. d. Bl., Kirchplatz 3, unter De. St. 


FB Öberftallfchweizer 


verh. und ledig, tagen Stellung durch 
Matusezyk, Dresden, Chrlichſtr. 14. 


Patentbureau J. Ranges 


ſucht einen tüchtigen, ſchneidigen Vertreter mit gutei 
Beziehungen für den dortigen Platz. Gefl. Offerter 
erb. sub R. N. Exp. d. Bl, Kirchplatz . 


Hiermit zeige ich an, daß der Um⸗ 
bau meines Hauſes große Dom- 
ſtraße 13 ziemlich beendet u. meine 


Reſtauration 


Norddeutscher 
Bier-Gonven 


leute 


wieder Töffet iſt. 
eee 


„ Nun 


Circus Tv ald | 


Sonnabend, den 25. März, Abends 7½ Uhr: 
Elite ⸗Vorſiellung. 1. Aufführung des in 
allen Hauptſtädten Europas mit ſtürmiſchem Bei⸗ 
fall aufgenommenen Ausſtgttungsſtückes: 


Die lustigen Heidelberger 
od. Ein Studentenansfiug mit Hinderniſſen, 
ar. Orig. Pantomime b. Hof⸗Balletmeiſter Hrn. 
Siems, arr. u. in Scene geſetzt v. Dir. Althoff; 
ausgef., v. ca. 150 Perf. unter Mitwirkung eines 
hieſigen Geſangvereins, ſowie eines Muſik⸗ 
korps außer der Eireuskapelle. Vorher Auftret. 
ſämmtl. Specialitäten. -— Morgen, Sonntag: 2 
Vorſtellungen, 4 Uhr (1 Kind frei) und 7½ Uhr. 


Nee 


Thalia-Tleater. 


Heute. Sonnabend: 
Letztes allgemeines Bochbier⸗Feſt in dieſer Saifont 
Jumoriſtiſches Concert, Ulk⸗Vorſtellung, Gratis⸗ 
Verlooſung, Bockmützen Vertheilung, Komiſche 
Intermezzow's ac. ꝛc. ıc, 


Großer Vereins Feſt⸗Ball 


unter Miwirkung ſämmtl. Künſtler. Zum Schluß dir 
Virchowianiſch gemeſſene 
Drummſchädel Onadrille. 


Sonntag Mittag: Matinçe. Abends 6½ Uhr 
Große Monſtre⸗Vorſtellung u. Vereins Kränzchen. 


Bellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schirmer, 
Sonnabend, 25. März 1893: 
Kleine Preiſe, Parquet 50 Pfg. 


Der Zigeunerbaron. 


Operette in 3 Akten von Johann Strauß. 
6½ Uhr: Freicomeert im Saal, 


S „den 26. März 1893, Nachmittags 3¼ uh 
onntag, der 6 Breife): gs 3½ Uhr 


Die berühmte Frau. 


} 3 Akten von Schönhan und 
9 Ur: eien brd. 


| Abends 7 Uhr: 


Das Ariıchmäbchen von Schöneberg 


Volksstück mit Geſaug in 6 Bildern v. Late 


Montag, 2 27. März 98: 
Bene; Mermann Domann. 


= Die Ehre. & 


Schande in 4 Akten von H. Sudermann 
tühlingt — — Hermann Domaun 


Stadt- Theater. 


Sonnabend (zu kleinen Preifon); 
Carmen. 


Sonntag Rache 3½ Uhr. (Zu kleinen Preiſen !; 
Auf 28 Wunſch: 


Orientreiſe. 


Abends 7 Uhr: 


Das Nachtlager zu Granada 


Hierauf: 
Cavalleria rusticana. 
Nobktätt — X; tar = Mobitäti 


Der Talisman. 


Brand-Ausverkauf 


